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was deutſchland zahlen ſoll. 


Der parlamentariſche Mitarbeiter der „Daily 
News“ ſagt, daß folgende Vorſchläge für Schaden⸗ 
erſatzleiſtungen von den Alliierten gemacht wurden: 
1. Während einer Reihe von Jahren ſoll 
Schadenerſatz in Geld geleiſtet werden, und 

zwar für ſämtliche in Belgien und Frankreich 
angerichtete Schäden. Dieſe werden auf 2 bie 
2% Milliarden Pfund Sterling (40-50 Mil: 
liarden Mark) berechnet. 

„Sämtliche vernichteten Häuſer in den Städten 
dieſer Gebiete müſſen von deutſchen Arbeitern 
aufgebaut und das zu dem Wiederaufbau not⸗ 
wendige Material von deutſchen Arbeitern be⸗ 
ſchafft werden. 

„Soll Schadenerſatz für den vernichteten Schiffs: 
bau geleiſtet werden. Dazu iſt eine Verein⸗ 
barung zwiſchen den Alliierten und den 
Zentralmächten zu treffen, die dahin gehen 
ſollte, daß ſämtliche deutſchen Schiffe für Ned: 
nung der geſamten Welt fahren, oder daß auf 
deutſchen Werften neue Schiffe für die briti⸗ 
ſchen oder anderen Kauffahrteiflotten gebaut 
werden. 8 

Außer dem Schadenerſatz für Belgien und 
Frankreich iſt eine Entſchädigung für ſonſtige 
Verluſte zu zahlen. 

Alles in Deutſchland vorhandene Gold wird 
den Alliierten ausgeliefert. 

Von der Erzeugung der deutſchen Kohlen⸗ 
bergwerke wird eine Abgabe erhoben, die eine 
Reihe von Jahren beibehalten werden muß. 
Außerdem „it die deutſche Kohlenerzeugung 

unter die Kontrolle der Alliierten zu ſtellen. 
7. Die Verheerungen in Italien, Serbien und 

Rumänien find gleichfalls wieder gutzumachen 

„Die hier aufgeſtellten Forderungen wären un⸗ 
erfüllbar. Gegen jede Forderung, die Deutſchland 
in eine dauernde wirtſchaftliche Abhängigkeit von 
anderen Staaten bringen würde, wird das geſamte 
deutſche Volk mit aller Kraft Proteſt erheben.“ So 
ſagt das „Berl. Tagebl.“ zu dieſer Aufzählung. Daß 
die Fordeungen unerfüllbar, daß ſie unſinnig und 
Anmenſchlich find, wird niemand beſtreiten können; 
aber der „mit aller Kraft erhobene Proteſt des ge⸗ 
ſamten deutſchen Volkes“ wird, wenn die Forde⸗ 
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rungen wirklich geſtellt werden ſollten, uns wenig 


nützen. 


Politiſche Tagesichan. 
Von der Armee Mackenſen. 

Da über das Schickſal der Armee Mackenſen 
noch immer keine Klärung geſchaffen worden iſt, 
hat Staatsſetretär Erzberger darum erſucht, die 
am Montag 12 Uhr abgelaufene Räumungs⸗ 
kriſt bis Mittwoch 12 Uhr zu erſtrecken. Dieſer 
Vorſchlag iſt angenommen worden, womit 


freilich noch keine Entſcheidung über die ſachliche 


Behandlung dieſer Frage erreicht iſt. 


Ein Soldatenputſch in Glatz. 

In der Nacht vom Freitag zu Sonnabend 
berfuchten etwa 50 bis 60 Soldaten, die 
eine Waffenkammer erbrochen und ſich bewaffnet 
hatten, einen Putſch. Aus Glatz wird hierüber 
berichtet: Ein gewiſſer Ki öher war in Spandau, 


wo er eine Strafe verbüßte, durch die Revolution 


efreit worden. Er kam in Feldwebeluniform 
nach Glatz. Es gelang ihm, eine Reihe 115 
Leuten für ſich zu gewinnen, die er bewaffnet 
hat. In der Nocht zogen fie unter den Rufen: 
Nieder mit allen Zentrumsleuten! Es lebe die 
epuhlik! durch die Stadt, wobei Schüſſe fielen. 
as Ziel der Putſchmänner war in eriter Linie 
as militäriſche Bekleidungsdepot, wo ſie ſich neu 
einkleiden wollten. Bei der Moltke⸗Kaſerne, wo 
aſchinengewehre aufgeſtellt waren, wurde ihnen 
gerufen: Hände hoch! Gewehre hinwerſen! 
uf Schüſſe aus den Reihen der Aufrührer ant⸗ 
worteten die Soldaten mit Maſchinengewehr⸗ 
euer. Zwei der Rädelsführer wurden ſchwer 
1 Einer von ihnen iſt Sonnabend früh 
nen Veiletzungen erlegen. Kröher und zwei 
weitere Rädelsführer find verhaftet und werden 
zom Standgericht Schweidnitz abgeurteilt werden. 


Der oberſchleſiſche Bergo rbeiterausſtand 


ann als erloſchen angeſehen werden. Bei der 
Kühlcicht am Moı tas wurde, me aus Beuthen 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Grube geſtreikt. Dort fehlten von 360 Mann 
unter Tage 113 urd von 887 Mann iiber Tage 
440. In allen übrigen Gruben iſt die Arbei: 
über al wieder au, genommer worden. 


Kein Vormarſch auf Glatz. 


Meldungen üeber einen angeblichen tſche⸗ 
ch 


iſchen Vormarſch gegen die Graf⸗ 


ſchaft Glatz nicht den Tatſachen. 
Die Räumungen im Oſten. 


Die Räumungen im Oberoſt⸗Gebiet 


nehmen ihren planmäßigen Fortgang. Dagoe, 


Moon, Narwa, Pleskau, Oſtrow und Bobıuist 
Infanterieregimenter der 


ſind geräumt. Drei 
Heeresgruppe Mackenſen find in Oberberg ein⸗ 
getroffen. j 


Die polniſche Regierung über die Juden: 
g pogrome. 

Zu den Vorkommniſſen in Lemberg läßt die 
polniſche Geſandtſchaft den Zeitungen eine Er. 
klärung zugehen, worin es heißt: Der Auf⸗ 
klärung des⸗Tatbeſtandes durch Un⸗ 
parteiſche, beſonders durch die be⸗ 
reits aus Budapeſt in Lemberg ein: 
getroffenen Entente⸗ Delegierten, 
ſehen wir zuverſichtlich entgegen. Bezüglich der 
Tatſachen, iſt darauf hinzuweiſen, daß Galizien, 
insbeſondere Lemberg, ſeit Jahren und Tag der 
Tummelplatz einer überaus großen Zahl von 
Deſerteuren der früheren k. und k. und der ruſ⸗ 
ſiſchen Armee iſt, die in eigenen Uniformen oder 
ſolchen der früheren polniſchen Legion in man: 
chen Gegenden zu Tauſenden die öffenkliche Si⸗ 
cherheit gefährden. Seit Anfang des Monats 
war Lemberg Schauplatz eines erbitterten Stra⸗ 
ßenkampfes der Ukrainer und Polen, bei dem 


der Zivilbevölkerung die ſchwerſten Opfer nicht 


erſpart bleiben konnten. Bei der Eroberung 
durch die Polen entſtand durch den panikartigen 
Riickzug der Ruthenen ein Tumult, der von 
allerlei Bandiſen zu Plünderungen und blutigen 
Mordtaten benutzt wurde. Es ijt begreiflich, daß 
das polniſche Kommando im Augenblick des 
Siegeseinzuges nicht mit der Verkündung des 


Standrechts die polniſche Herrſchaft beginnen 


wollte. Nach Verkündung des Standrechts wur⸗ 
den eine Reihe Schuldiger ſofort ſtandrechtlich 
erſchoſſen. Ferner wurde die Stadt abgeſperrt, 
um deren Säuberung von unſicheren Elementen 
zu ermöglichen. Es wurde nicht nur das Juden⸗ 
viertel, ſondern auch andere Stadteile mit dem 
Poſtgebäude, dem Landtagsgebäude und anderen 
öffentlichen Gebäuden in Mitleidenſchaft gezogen. 
Es erſcheint abſolut undenkbar, daß 


polniſche Offiziere und Mannſchaf⸗ 


ten unter dem Oberbefehl des früh: 
eren öſterreſchiſchen Feldmarſchall⸗ 
leutnants Rozadowski und unter 
Führung des Generals Leja oder 
die ihnen unterſtellte freiwillige 
Legion der Krakauer akademiſchen 
Jugend ſich an den blutigen Exzeſ⸗ 
fen beteiligt haben ſollten. Seitens 
der polniſchen Regierung mit Pilſudski als 
Staatsoberhaupt an der Spitze, deren Gerechtig⸗ 
keitsſinn und Demokratismus niemand infrage 
ſtellen dürfte, wird alles aufoeboten werden, um 
ver Bevölkerung ohne jeglichen Unterſchiede Leben 
und Erwerb ſſcherzuſtellen und Anſchläge auf die 
öffentliche Ordnung wie ſte in Lemberg ge⸗ 
ſchahen zu vereiteln. 


Die Auslieferung der Lokomotivem 
Wie die „Köln. Ztg.“ aus Bern erfährt, hat 
doch fen Ein verſtändnis mit dem vom 
Staatsſekretär Erzberger gemachten Ber: 
mittlungsvorſchlag erklärt. 


Ausliß erung weite zer 8 deutſcher U⸗Voote. 

Neuter meldet aus London, daß am Sonntag 
in Harwich noch weitere 8 deutſche U-Boote an⸗ 
gekommen ſind. Damit ſteigt die Anzahl der an 
England ausgelieferten U-Boote auf 122. 


Dffferenzem zwiſchen Perſhing und den Alliierten? 
Wie amerikaniſche Blätter berichten, ſollen 
zwiſchen Perſhing und den Alliieeten große 
[Differenzen in der Friedensfrage 


beſtehen. Man erwartet deshalb, daß die Fries 


densve undlungen einen höchſt ſtürmiſchen Wer 
lauf negmen werden. f ’ 


gemeldet wird, nur noch auf der Hedwig Wo aſch⸗ 


Wie W. T.⸗B, von zuſtändiger Stelle erfährt, 
entiprechen die aus Glatz nach Berlin gelangten 


Errichtung von Herſtellungs⸗ 


ein einzelner Arbeiter verfügt hat. 


Deutihes Reich. 
Berlin, 3. Dezember 1918. 


— Generalmajor z. D. Dietrich Bargen, am 
20. Auguſt 1847 zu Gödens geboren, iſt heute 
in ſeiner Wohnung in Berlin, Schlüterſtraße 49, 
verſtorben. ö 5 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Quark iſt 
zum Beigeordneten im Reichsamt des Innern 
ernannt worden und hat gleichzeitig den kom⸗ 
miſſariſchen Auftrag erhalten, im Auswärtigen 
Amt gemeinſam mit Herrn Kautsky die Prüfung 
der Archive vorzunehmen. 

— der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Verordnung über Sicherung der Kriegsſteuer, 
eine Ergänzung zur Bekanntmachung über die 
und Vertriebs 
geſellſchaften in der Schuhinduſtrie, eine Bekannt⸗ 
machung über einmalige Sonderzuteilung von 
K. A. Seife, eine Bekanntmachung über Preis⸗ 
beſchränkungen bei metalliſchen Produkten, eine 
Abänderung der Bekanntmachung über örtlichen 
Bereich und Sitz der Herſtellungs⸗- und Ver⸗ 
tliebsgeſellſchaften in der Schuhinduſtrie, eine 
Bekanntmachung der Reichsbelleidungsſtelle, be⸗ 
treffend Aufhebung der öffentlichen Bewirtſchaf⸗ 
tung der getragenen Uniformen, Beſtimmungen 
der Reichsſackſtelle, Erzeugerhöchſtpreiſe für Ge⸗ 
müſe und Obſt, eine Bekanntmachung betreffend 
die Außerkraftſetzung der Bekanntmachung über 
Höchſtpreiſe für Metalle. 


Eine Probe bolſchewiſtiſcher 
Gewaltherrſchaft, 
aus der die deutſchen Arbeiter recht viel lernen 
können, hat es dieſer Tage in Berlin gegeben. 


In einer Hebezeugfabrik hatte der nach der Re⸗ 
volution eingeſetzte Arbeiterrat ſämtliche Maſchi 


nen ſtillſetzen laſſen und dem Beſitzer der Fabvik, 


als er dagegen Einſpruch erhob, die Erklärung 
gegeben, daß die Werke nicht mehr unter feiner 
Leitung ſtänden. Der Betrieb wurde in allen 
feinen Teilen vom Arbeiterrat beſetzt, insbeſon⸗ 
dere auch die Telephonzentrale, ſodaß jeder Ver⸗ 
kehr mit der Außenwelt unmöglich war; es wurde 
Offnung des Geldſchranks verlangt und das Bank: 
konto des Fabrikbeſitzers geſperrt. Auf perſön⸗ 
liche Beſchwerde beim Vollzugsrat der Arbeiter 
und Soldatenräte wurde Abſtellung der anarchi⸗ 
ſchen Zuſtände zugeſagt. Das wortführende Mit⸗ 
glied des Arbeiterrats berief ſich demgegenüber 
auf ein Schreiben des Vollzugsrates, durch das 
dieſes Mitglied mit der Leitung der Hebezeug⸗ 
fabrik beauftragt wurde, und hielt alle getroffe⸗ 
nen Anordnungen aufrecht. Auf eine zweite Be⸗ 
ſchwerde beim Vollzugsrat wurde Berückſichtigung 
zugeſugt, aber nichtsdeſtoweniger und obwohl 
auch Vereinbarungen über Lohnerhöhungen ge⸗ 
troffen wurden, ſtellte der Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenrat neue Forderungen, drang gewaltſam in 
Büroräume und ſonſtige Abteilungen des Betrie⸗ 
bes ein, ordnete Beſchlagnahmen an und erklärte 
ausdrücklich, daß für ihn weder die Regierung 
noch der Vollzugsrat, auch nicht die freien Ge⸗ 
werkſchaften oder ſonſtige Intereſſenvertretungen 
von Arbeitern oder Angeſtellten maßgebend ſeien. 
Das angeblich mit Stumpf und Stil ausgerottete 
Syſtem des ſic volo fic jubeo hat alſo Nach⸗ 


ahmung und Anwendung gefunden durch das Mit⸗ 


glied eines Arbeiterrates, einen, wie gemeldet 
wird, 21jährigen Arbeiter, der die Fabrik und 
ihre ſämtlichen 700 Arbeiter unumſchränkt be⸗ 
herrſcht. Welche Rolle in der Angelegenheit der 
Vollzugsrat geſpielt hat, iſt nicht völlig aufge⸗ 
klärt, da der Vorſitzer des Vollzugsrates ent⸗ 
ſchieden behauptet, von der ganzen Sache nichts 
zu willen, obwohl ihn das als Diktator ſich ge⸗ 
berdende Mitglied des Arbeiterrates in einer 
zweiſtündigen Auseinanderſetzung über die Ver⸗ 
hältniſſe in der Fabrik genau unterrichtet haben 
will. Jedenfalls ſteht feſt, daß über den geſam⸗ 
ten Betrieb und alle in ihm beſchäftigten Arbeiter 
nicht etwa der Soldatenrat als ſolcher, ſondern 
Die Ange⸗ 
legenheit ſoll demnächſt die Reichsregie⸗ 
rung beſchäftigen, an die ſich der Beſitzer der 
Fabrik um Abhilfe gewendet hat. Aus zahlreichen 
Mitteilungen des. Organs der Mehrheits⸗ 
ſozialiſten geht hervor, daß derartige Übergriffe 
ſehr häufig vorgekommen ſind. Das wird auch 


anuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das 


Zuſen dungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern on die Schriftleitung oder Geſckäftsſtelle zu rich ten. — Vei Einſendun redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


weiter der Fall ſein, da die extrem⸗radikale Nie 
tung in ihren Preſſeorganen eine Hetze betreibt, 
die auf alles andere, nur nicht auf Erhaltung der 
Ruhe und Ordnung, abzielt. Der Bolſchewis⸗ 
mus iſt eben nicht erſt im Anzuge, wir haben 
ihn bereits im Lande, und niemand iſt 
ſicher, daß er nicht ein Opfer bolſchewiſtiſcher Ge⸗ 
walttaten wird, auch nicht die deutſchen Arbeiter: 


Der vorſtehend geſchilderte Fall enthält in dieſer 


Beziehung eine eindringliche Mahnung! \ 


provinzialnachrichten. 


Konitz, 3. Dezemer. (Polniſche Verſammlung.) 
Geſtern fand hier eine Verſammlung der Polen 
der Stadt Konitz ſtatt. Redner waren Herr von 
Prodzynski aus Skerpin und ein Herr aus Poſen. 
Beide Redner nahmen zu der neuen Lage Stell⸗ 
ung. Aus den Reden iſt beſonders hervorzuheben, 


dafi die polmiſchen Mitbürger zur Ruhe und Ord⸗ 


nung ermahnt werden, und daß fie die gewählten 
Arbeiter⸗, Soldaten⸗ und Bauernräte als die 
zuſtändigen Verwaltungsinſtanzen anzuſehen und 
165 unterſtützen haben. Die Polen wollen der 

ntſcheidung der Friedenskonferenz nicht vor⸗ 
greifen, ſondern u abwarten. Herr von 
Prodzynski erklärte: nn deutſche Bürger dem 
polniſchen Staate einverleibt werden ſollten, ſo 
werden ſie dort dieſelbe Freiheit genießen wie die 
polniſchen Bürger. Eine Oſtmarkenpolitik werde 
es nicht geben. Zum Schluß wurden zwei Reſo⸗ 
lutionen gefaßt, in denen die Einführung der pol⸗ 
niſchen Sprache als Amtsſprache und im Neli⸗ 
gionsunterricht gefordert wird. Mit der Wahl 
von zwei Delegierten zur Verſammlung nach 
Poſen und nach Abſingen polniſcher Lieder wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 5 . 

Danzig, 3. Dezember. (Die politiſchen Partei⸗ 
gruppierungen) haben ſich jetzt wieder vollſtändig 
geklärt. ie Anhänger der Fortſchrittlichen 
Volkspartei ſind in der neuen Deutſchen demo⸗ 
kratiſchen Partei aufgegangen, mit den Führern 
der Natiomalliberalen find Verhandlungen im 
Gange, um auch dieſe für den Anſchluß an die 
Deutſche demokratiſche Partei zu gewinnen. Die 
Konſervativen haben fe der neuen deutſch⸗ 
nationalen Partei angeſchloſſen und werden dem⸗ 


nächſt eine große Verſammlung für die Provin⸗ 


Ba hen e veranftalten. Die den Parteien 


er Rechten naheſtehenden Frauen haben ſich zu 
einem Verein bürgerlicher Frauen zuſammen⸗ 
geſchloſſen; Vorſitzerin iſt Frau Behrendt, die 
Gattin des verſtorbenen Oberregierungsrats B. 
Die Hockflut politiſcher Vereinsverſammlungen 
hält an, faſt allabendlich vereinigen ſich die Mit⸗ 
glieder, beſonders der Frauengruppen, da hier 
vege Aufklärungsarbeit geleiſtet wird. 

Bromberg, 3. 


Bahnhofſtraße 64, in ihrer Wohnung überfallen. 
Während der eine ihr einen Mantel überwarf und 
ſie feſthielt, durchſuchte der andere die Wohnung 
und entwendete 1200 Mark. 

SS .. —— 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 4. Dezember 1918. 


— Auf dem Felde der Ehre gefallen) 

nd: Kanonler Max Spink aus Thorn; 

0 VBartkliewicz aus Thorn; Präpa⸗ 
rand, Kriegsfreim. Alwin Preß aus Thorn. 


— (Zur Rückkehr der nente. NE. 0 


Die Thorner Infanterie⸗Regimenter 61 und 17 


und deren Reſerve⸗Formationen ſind bereits vor 


einigen Tagen aus dem Felde zurückgekehrt und 
haben der in kleineren Städten des ſüdlichen 
Teiles der Provinz Weſtpreußen Quartier bezogen, 
um als Grenzſchutz Verwendung zu finden. as 
Infanterie⸗Regiment Nr. 

onats zurückerwartet. 

— (Perſonalien aus 
kreiſe Thorn.) Die Wiederwahl des Gaſt⸗ 
wirts Bernhard Reile in Biſchöflich Papau und 
des Beſitzers Guſtav Liedtke in Kompanie, ſowie 
die Neuwahl des Beſitzers Anaſtaſius Ordon in 
Dorf Birglau und des Beſitzers Hermann Schmidt 
in Ellermühl zu Schulvorſtehern iſt beſtätigt. X 

— (Güterſperre.) Vom 5. bis einſchließt 
lich 7. d. Dite, werden Fracht⸗ und Eilſtückgüter 
zur Beförderung nicht angenommen. Zugelaſſen 
ſind nur eilige Lebensmittelſendungen, die als 
Eilgut oder beſchleunigtes Eilgut aufgeliefert 

5 8 5 


wer 
— (Sämtliche Soldaten der Jahres⸗ 
klaſſen 1896, 97, 98, 99,) die ohne Urlaub ihren 
Truppenteil verlaſſen haben, haben ſich ſofork zu 
e den e f e 1 5 Nicht⸗ 
eſes Befehls machen ſie ſich der Fahnen⸗ 

flucht ſchuldig. 50 San vn aa 
— (Wiederbelebung der Neubau⸗ 
tätigteit.) Wie das Wolffſche Telegraphen⸗ 
Büro aus dem Reichsarbeitsamt erfährk, haben 
die Vorſitzer des Rates der Volksbeauftragten ſich 
damit einverſtanden erklärt, daß zur jeder⸗ 
belebung der a ſowie zur Errich⸗ 
tung von Not⸗ und Befehlsbauten Ka Maßgabe 


dem Lands 


der vom Bundesrat in der Sitzung vom 81. Okto⸗ 


Dezember. (Raubüberfall.) Von 
zwei Soldaten wurde die Witwe von Kiedrowski, 
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ber 1918 beſchloſſeren Beſtimmungen VBautoſten⸗ 


sufhälfe aus Keſchsmitteln bis zum Betrage von 1 


100 Millionen Mark gezahlt werden können. 
„ (Ein erheblicher ben iel 
Zigarren) üt in Poſen in den letzten Tagen 
zu verzeichnen geweſen. Das „Pos. Tagebl.“ bes 
richtet: Während es in den lehten Wochen vor 
dem Maifenftiliftand kaum moch möglich war, 
ein auch nur einigermaßen rauchbares Kraut 
unter 1,25 Mark zu erſtehen — es wurden ſogar 
reife his zu 1,75 Mark für fage und ſchreibe eine 
Zigarre bezahlt! — tauchen Jen Zigarren für 50, 
a ſogar zu 40 Pfg. auf. Außerdem find auch 
Zigarten wieder in größeren Mengen zu haben, 
einmal, weil die bisher für das Heer beſchlag⸗ 
nahmten Vorräte wieder in den freien Handel 
gebracht werden, andererſeits aber auch, weil die 
ehamſterten Vorräte jetzt auf den Markt gewor⸗ 
en werden, um noch zu detten, was zu retten iſt. 
— (Eine Erklärung an die deutſche 
. der ſt marken.) Der 
Poſener polniſche Volksrat richtet an 
Die deutſche Bevölkerung der Oſtmarken in einem 


für 


Aufruf die Bitte, jegliche grundloſe Beunruhi⸗ 


gung und jegliche Verletzung reaktionärer und 
übelmollender Gemüter zurückzuweiſen. Die Ver⸗ 
Sammlungen der Polen, die Zuſammenkünfte der 
Delegierten in Poſen, ſowie der Poſener Volks⸗ 
rat beabſichtigten nur die Intereſſen der pol⸗ 
niſchen Bevölkerung gegenüber und in Verbin⸗ 
dung mit den Arbeiterräten oder Zentral 
regierung in Berlin zu vertreten. — Vom Thor⸗ 
ger Arbeiter⸗ und Soldatenrat wird hierzu 
erklärt: Wir erkennen die völlige politiſche, ſo⸗ 
ziale und wirtſchaftliche Gleichberechtigung unſe⸗ 
ter polniſchen Mitbürger an, verlangen aber ans 
dererſeits, daß die polniſche Bevölkerung jede 
gelte Loslöſungs⸗Agitanon oder Votſchub⸗ 
gitation zugunſten einer Loslöſung durch den 
n zu unterlaſſen hat. Aber Ge⸗ 
iete mit überwiegend rein polniſcher Bevölke⸗ 
rung wird ſelbſtverſtändlich auf dem Friedens⸗ 
kongreß entſchieden; Gebiete mit gleicher oder 
überwiegend deutſcher Bevölkerung werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich deutſch bleiben. Wir erklären noch⸗ 
mals, daß eine de engen zurzeit abſolut nicht 
beſteht und dieſe angebliche Gefahr von reak⸗ 
Honärer und militariſtiſcher Seite lediglich als 
Waffe gegen den i die Demokratie 
und die deutſche Republik ausgenutzt wird. U. 
„ — (Verwilderung der n e 
Vom Arbeiter⸗ und Soldatenrat wird uns ger 
ſchrieben: In dichten Mengen promenieren 
abends unreife Schüler und Schülerinnen aller 
Klaſſen, beſonders natürlich ſolche der ſogenann⸗ 
‚sen „höheren“ Schulen,, auf den Bürgerſteigen 
einher, um Unfug zu treiben, ja ſogar an poli⸗ 
zischen Demonſtrationen, wie 4. B. am Bahnhof, 
teilzunehmen. Es wäre Aufgabe der Herren 
Eltern und Lehrer, ihre Zöglinge an Zucht und 
Hann ar und nicht an die Straße zu gewöhnen. 
Auch von politfihen Agitationen müßten fie un⸗ 
bedingt ferngehalten werden, widrigenfalls ſich 
Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat genötigt ſteht, die 
Lehrer und Diektoren für das Verhalten ihrer 
Zöglinge verantwortlich zu machen! AU. 
* ie Verſammlung der ſelbſtän⸗ 
digen Gärtner) im RNeſtaurant Löwenbräu 
findet heute, Mittwoch, abends 6 Uhr ſtatt, nicht 
um 8 Uhr, wie geſtern im Inſerat angegeben war. 
u — (Das 25 jährige Meiſter jubiläum) 
begeht am 10. d. Mts. Herr Schneidermeiſter Carl 
‚Manthey, Friedrichſtraße 10/12. - 


yo (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
mes; 
r Droſchkenkutſcher Johann Dekanski angeklagt. 
In ch 21 . 


x 


nach dem Tarif ſopiel zu bekommen habe. Der 
Farifmäßige Sutz betrug aber nur die Hälfte. Der 
Gerichtshof verurteilte Dekanskt zu 100 Mark 
Idſtrafe. Der gegen ihn ergangene Strafbefehl 
battle auf 3 Wochen Gefängnis gelautet. — Der 
Kaufmann Johann Wieczorkiewicz hat im Auguſt 
eine Tabakmiſchung in Päckchen feilgehalten, auf 
denen mit großen Buchſtaben angegeben war: 
50 Prozent reiner Tabak und 50 Prozent Nauch⸗ 
gewürze. Über der erſten 50 war ganz klein ge⸗ 
Hege 10 Prozent. In Wirklichkeit enthielten 
die Päckchen nur 10 Prozent Tabak. Da die Ver⸗ 
prdnung vom 26. Juni 1916 das Feilhalten von 
Henußmitteln mit zur Täuſchung geeigneten Be⸗ 
zeichnungen verbietet, erkannte das Schöffen⸗ 
Paus auf 20 Mark Geldſtrafe. Gegen den 
Kaufmann Max Friedewald war ein Strafbefehl 
auf 50 Mark Geldſtrafe ergangen, weil er von 
Funi bis Oktober Prinatunterricht in gewerb⸗ 
dien und kaufmännischen Fächern erteilt hatte, 
ohne die dazu erforderliche Erlaubnis zu beſitzen. 
Der Gerichtshof ſetzte die Geldſtrafe auf 3 Mark 
erab. — Frau Antonie Gr. aus Mlewo, die im 
Streit die Frau St. mit einem Holzpantoffel ge⸗ 
ſchlagen hatte, wurde zu 15 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. * N 1 : 
— (In der Ernſtroder RNaubmord⸗ 
a e ſind bereits einige Ver⸗ 
ftungen erfolgt, doch konnten die Betreffenden 
r Täterſchaft bisher nicht überführt werden. 
— (Zugelaufen) iſt ein kleines Schwein. 
0 ee weber a: 1 80 n HR 
mantels, mehrere Kartons mit Inhalt (Putzzeug, 
Schriftſtücke u. dgl.). Steh ine : 


11 


und Schr 
den Arbeitnehmern: 


ee Niſtau. Von den 
wählt: Rektor Loehrke, die Lokomotivführer 
Feger und Narog und Poſtvorſteher Braun. In 
den Vorſtand des Bürger⸗ und Bauernrats wählte 
an Rektor Loehrke, Arbeiter Sabotka und Flei⸗ 
echrmeiſter Noga. — Ein Arbeitsnachwejs, der 
aber im Rothaufe feinen Sitz nicht haben ſoll, 
wird hier demnächſt zur Einrichtung 
uch diefen Wunf t die 5 50 
ammlung am Fan wie erſt nachträglich be⸗ 
nnt wird, zum Ausdruck gebracht. — Bolt: 
orſteher Braun iſt erkrankt und auf vorläufig 
0 Wochen beurlaubt. Seine Vertretung iſt dem 
oſtaſſiſtenten Aulich von hier übertragen wor⸗ 
n. — Die ſilberne Hochzeßt feierte geſtern Loko⸗ 
Rotivführer Witwer mit ſeiner Gattin. 
Aus dem Lansdlreiſe Thorn, 3. Dezember. (Eine 
kuchsdiebſtahl.) Su der vergangenen Nacht wurde 


elangen. 
ahlver⸗⸗ 


2 Fri 
„Links: Heimkehrender Engländer. Rechts: 


— 


Sl dem Gehöft der Frau Gutsbeſitzer nes in; 
Elsnerode eingebrochen und ein braunes ſerd, 
ſowie fünf Gänſe geſtohlen. : 


Briefkaſten. 


(Bei fümtklichen Anfragen find Name. Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
kön ven nich deantwortel werden.) 

Frau L., hier. Wir benachrichtigen Sie, daf 
auch das von Ihnen bezeichnete Berliner Blat 
nicht in der Lage iſt, Ihren Aufſatz zu veröffent⸗ 
lichen. Das Manuftript kann aus unſerer Ge 
ſchäftsſtelle abgeholt werden. ; 5 

K., Thorn. Es iſt zihtig, daß unter dem 
12. November d. Is. vom Rat der Volksbeauf⸗ 
tragten in dem Aufruf am das deutſche Volk die 
Aufhebung der Zenſur und die freie 
Meinungsäußerung in Wort und 
Schrift verkündet worden iſt. Das „W. T. B.“ 
hat dann kürzlich zur Preſſefreiheit amtlich mit: 
geteilt: „Der Rat der Volksbeauftragten hat ſo⸗ 
fort bei Abernahme der Regierung vollkommene 
Preſſefreiheit verkündet. Es iſt deshalb unzu⸗ 
läſſig, daß von Arbeiter⸗ und Soldatenräten 
oder irgendwelchen anderen Stellen in die Preſſe⸗ 
freiheit eingegriffen wird.“ ir 

reiter B. Einfaſſung und Ring des Eifer: 
nen Kreuzes 2. Klaſſe ſind aus Silber hergeſtellt. 

F. 800. Es verſteht ſich, daß bei der Bildung 
des aktiven Heeres aus den Jahrgängen 98 und 
99 eine Muflerung der infolge Krankheiten uſw. 
a. v. oder g. v. Geſchriebenen ſtattfinden wird. 
Eine Verfügung hierüber iſt demnächſt zu er⸗ 


ten. 

B., Motker. Aus der näheren Bezeichnung geht 
doch ſchon hervor, daß Sie als Redner nicht in⸗ 
frage kommen. 


8 
2 


— EEE SEE EEERTER 


Eingeſandt. 

Für diefen Teil übernimmt die Schriftl⸗ ung nur die 

preßgeſetzliche Verantwon lung.) 

Zu dem am Sonntag in der Stadt verteilten 

und durch Maueranſchlag bekannt gemachten 
Anfruf der ſozieldemokentiſchen Partei, ſowie der 
Aufklärungs⸗ und Propaganda⸗Abteilung des Ar⸗ 
beiter⸗ und Soldatenrats Thorn möchte ich eini⸗ 
ges bemerken: Mit großen und ſchönen Worten 
beginnend, ſagt das Flugblatt u. a.: „Davon⸗ 
ejagt (find) die Gewalthaber. die uns in ver⸗ 
recheriſchem Leichtſinn ins Verderben geſtürzt 
haben, die die Blüte unſerer Mannſchaft für ihre 
eigennützigen Pläne verbluten ließen, die 
Volksvermögen opferten, um ihren Geldſack zu 
füllen.“ Das ſind Anklagen und Behauptungen, 
die zum mindeſten neu ſind, wenn 1 auch in ihrer 
wenig 


ch 
der Abdankungs⸗ 


ö n 
f Aue Aufklärung:: 
In dee geflrigen Ausgabe der „Preſſe“ befin⸗ 
det ſich unter „Lola lnachrichten“ ein Artikel, der 
über die letzte Sitzung des Thorner Soldatenrats 
und die in dieſer alete Erörterungen be⸗ 
richtet. In dem Artikel if eine angeblich guf⸗ 
etzende Rede des Herrn Gymneſtalditektors 
anske erwähnt, die beim Empfang von Front⸗ 
truppen gehalten worden ſei. Gemeint iſt damkt 
busmelfelhaft eine kurze Anſprache, die der ge⸗ 


das 


ede. f 5 
Aus dem Felde zurückkehrender Deutſcher. 


nannte Herr am letzten Sonntag⸗ gegen 6 Uhr 
abends, an ber Nudaker Nampe an die aus dem 
ſpelde heimgekehrte 9. Batterie des Reſ.⸗Fußart.⸗ 
Regiments 11 richtete. Demgegenüber fühle ich 
mich verpflichtet, nachſtehendes ausdrücklich feſt⸗ 
auftellen: Die Anſprache des Herrn Gymnaſtal⸗ 
direktors Ganske. entbehrte jeden hetzeriſchen 
Charakters. Die von genanntem Herrn an die 
Batterie gerichteten Worte entſprachen in jeder 
Hinſſcht dem Empfinden aller zum Empfang der 
een erihienenen Perſonen. Ausnahmen 
bildeten allerdings der Herr Vertreter des Sol⸗ 
datenrats und eine einzelne Militärperſon, die 

veranlaßt fühlten, ihrem Empfinden dadurch 


Ems deud zu verleihen, daß ſie die an die braven 


Leute der Balterie 1 Begrüßungs⸗ und 
Dankesworte mit Zwiſchenrufen unterbunden, wie 
fie bei einer Werberede angebracht geweſen 
wären. Bezüglich der durch den Soldatenrat ber 
treffs des Empfanges der aus dem Felde zurück⸗ 
kehrenden Truppen beſchloſſenen Maßnahmen 
würde es für die geſamte Bürgerſchaft von Wert 
ein, wenn die Beſchlüſſe zu ihrer Kenntnis ger 
fangten. Sollte etwa beabſichtigt fein, die Bürger 
daran zu hindern, ihre Lieben, die vier Jahre 
ihr Leben für die Heimat eingeſetzt haben und 
unbefiegt heimkehren, gleich beim Eintreffen . 
begrüßen, ſodglaube ich kaum, daß dieſe Maß⸗ 
nahme dazu Peltragen würde, der gegenwärtigen 
Neuordnung Anbänger zu gewinnen. 8 
Jemand, der dem Empfang der 9. Batterie Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 11 beigewohnt hat. 
2 


Vor einigen Tagen die Veröffentlichung des 
hieſigen Soldatenrats, die eine Begrüßung an die 
heimkehrenden Truppen daſtellen ſollte, und jetzt die 
Mitteilung, daß eine Begrüßungsanſprache des 
Herrn Direktors Ganske den Herren vom Soldaten⸗ 
rat 199190 zu beſonderen Maßnahmen gegeben hat. 
Leuten, die etwa ferner es wagen ſollten, den heim⸗ 
kehrenden Truppen etwas dem Soldatenrat nicht 


Genehmes zu jagen, wird ſogar mit Gewalttätig⸗⸗ 


keiten gedroht. Iſt das Redefreiheit und gleiches 
Recht für alle? enn ſo etwas unter der früheren 
sede 49 vorgekommen wäre, welch Geſchrei hätte 
bh da erhoben? Wir fragen die Herren vom Sol⸗ 
atenrat, wie ſich ihr Verhalten mit den Grund⸗ 
ſätzen der Sozialdemokratie, der ſie doch wohl ange⸗ 
hören wollen, verträgt! Wo bleibt die viel⸗ 
geprieſene Freiheit und Gleichheit? E. 


Mannigfaltiges. 


(Schweres Eiſenbahnunglück.) Elne 
Rotte von zehn Arbeitern war Donnerstag Nach⸗ 
mittag unter der Leitung des Rottenführers 
Brumm hinter der Treptower Brücke an der 
Bahnſtrecke nach Baumſchulenweg mit Gleise 
arbeiten beſchäftigt. Da fuhr ein vom Görlitzer 
Bahnhof kommender Zug, der um 3 Uhr 48 Mi⸗ 


unten in Baumſchulenweg eintreffen ſollte, in 


die Arbeiterſchar hinein und tötete acht von ihnen 
auf der Stelle. Zwei kamen mit dem Leben da» 
von, einer von ihnen erlitt einen Nervenſchock. 
Der Rottenführer Brumm hatte zur rechten Zeit 
das Warnungsſignal für einen Zug nach der 
Richtung Görlitzer Bahnhof gegeben. Die Ars 
beiter traten dann auch auf das Nebengleis, 
überſahen aber, da der Rauch der Lokomotive ſich 
niederſchlug, das Herannahen des Zuges vom 
Görlitzer Bahnhof in der Richtung nach Grünau. 
Im felben Augenblick fuhr der Zug in die Ar⸗ 
beiter hinein. Getötet wurden der Rottenführer 


„[Vrumm, ein älterer, ſchon lange im Eifenbahn- 


dienſt ſtehender Beamter, ſowie die Arbeſter 
Boldenhauer, Karl Lange, Engelmann, Mertins, 
Henſel, Sawatzki und Feierabend. 
nn net nn en nn m nn 
Letzte Nachrichten. 
Keine Vorhandlung 
mt den Arbeiter⸗ und Soldatenrätzen. 
Berlin, 3. Dezember. Von zuſtändiger 
Stelle wird der „Telegraphen⸗Union“ mitgeteilt: 
Auf eine Anfrage iſt heute aus Noſyth von der 
engliſchen Flottenleitung folgender Funkſpruch an 
das Kommando der deutſchen Hochſeeflotte einge⸗ 
troffen: „Die Marinekommiſſion der alliierten 
Flotten iſt nicht beauftragt, mit dem Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat oder deſſen Vertretern zu ver⸗ 
handeln.“ ö f 
Forderungen für die Veſatzungskruppen. 
Bezlin, 4. Dezember. Der „Vorwärts“ 
meldet: General Nudent hat der deutſchen Kom⸗ 
miſſion eine Note überreicht, in der für die eng⸗ 
liſchen Veſatzungstruppen für den erſten Monat 
29 Millionen Mark gefordert werden, für die ame⸗ 
rilaniſchen 54 Millionen. Die erſte Rate von zehn 


Miltonen iſt am 5. Dezember in Düren, weiter! 
dreißig ſind am 12. Dezember in Köln abzuliefern. 


Forderungen über weitere Koſten der Beſatzung | 


werden noch belanntgegeben. 

Gegen Solf und Erzberger. 0 
Berlin, 4. Dezember. Der Vollzugsrat Groß! 
Berlin hat im Einverſtändnes mit dem bayert⸗ 
ſchen Vollzugsausſchuß beſchloſſen zu fordern; 
1. daß die vom Vollzugsrat bereits geſtellte For⸗ 
derung des ſofortigen Rücktritts von Solf ſchleu⸗ 
nigſt erfüllt wird; 2. daß anſtelle von Solf ein 
Mann tritt, der ſtets Gegner des alten Syſtems 
und der Kriegspolitit war; 3. die Zuſicherung, 
daß Erzberger an den Friedensverhandlungen 

nicht leilnimmt. { 

Proteſt des Neichskagspräſidenten. 


Freiburg, 4. Dezember. Der Reichstags⸗ 


präſident Fehrenbach hat folgendes Telegramm 
an die Reichsleitung gerichtet: Aufgrund der Ne⸗ 
volution können Sie ſich für ermächtigt halten, 
den Reichstag aufzulöſen. Ich würde dagegen 
proteflieren, aber mich fügen; ſolange Sie aber 
nicht auflöſen, find Sie trotz der Revolution an 
die für ihn geltenden geſetzlichen Beſtimmungen 
gebunden. Nach Ihrer Rechtsauffaſſung können 
Sie ſich ebenſogut über beliebige Beſtimmungen 
des Bürgerlichen Geſetzbuches oder des Prozeß⸗ 
rechtes hinwegſetzen. Ihr Vorgehen bedeutet ges 
ſetzloſe Willkür, dagegen proteſtiere ich. Fehren⸗ 
bach, Präſident des Neichstages. 2 2 


Die Iterreichſſche Nationalnerſammlung. 

Wien, 4. Dezember. Der Staatsrat beſchlok 
der Nationalverſammlung einen Geſetzentwurk 
vorzuſchlagen über die Einberuſung der konſtitu⸗ 
jerenden Natlonalverſammlung, nach welcher die 
Eonftituierende Natlonalverſammlung für zwei 
Jahre gewählt und 14 Tage nach dem Wahltag 
nach Wien einberufen wird. Zur konſtituierenden 
Nationalverſammlung werden in geſchloſſenen 
Staatsgebieten 250, in den Einſchlußgebieten 
5 Abgeordnete aufgrund des gleichen Wahlrechts 
ohne Unterſchied des Geſchlechts nach dem Syſtem 
der Verhältniswahl gewählt. 38 


Wilſon gegen die Auslieferung Wilhelms IL N 

Rotterdam, 3. Dezember. Zur Frage den 
Auslieferung des Kaiſers will der parlamenta⸗ 
riſche Mitarbeiter der „Times“ erfahren haben, 
daß das engliſche Kabinett beſchloſſen habe, von 
Holland die Auslieferung des Kaiſers zu vers 
langen, um den Kaiſer vor ein Gericht zu ſtellen. 
— Der Korreſpondent der „Morningpoſt“ in 
Waſhington ſchreibt, daß in der Frage der Aus⸗ 
lieſerung eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
den Alliierten und Wilſon beſtehe. Wilſon jtehe 


auf dem Standpunkt, daß ein Nechtsfriede mit 


Gnade gepaart ſein müſſe, und aus den Mittei⸗ 
lungen der Mitglieder des Kabinetts gehe her⸗ 
vor, daß der Präſident gegen eine Veſtrafung des, 
Kaiſers ſei. u ! 


Preußiſch⸗Südbeutſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 4. Dezember. In der heutigen 
Vormittagszlehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlolterie wurden folgende größeren Gewinne 
gezogen: . 

10 000 Mark auf Nr. 37750, 213 164 

8000 Mark auf Nr. 2721, 4610, 18 953, 19 333, 
29 829, 23 940, 25464, 38 218, 83 322, 117 393, 
124 024, 145 628, 146 572, 155 817, 176 008, 178 162, 
183 175, 189 299, 218 760, 220 127, 222 333, 224 231, 
228 497, 233 879. (Ohne Gewähr.) 


Berliner Büörſfe 
vom 3. Dezember, 5 Fr 
Der heufige Börfenverfehr hielt ſich in recht engen Grenzen. 
Die Tendenz war im allgemeinen bei Schwankungen na 


Te 
ar 


N — 


oben und unten als behauplet anzusprechen. Durch feste 


Haltung zeichnete ſich Pinz Heinrichbahn, Türkiſche Tabak⸗ 
aktien. Deutſche Waffen und Gebr. Böhler⸗Akilen aus, wogegen 
fort fämtliche Schiffahrts⸗ und Montanwerte ſowle Daimler- 
Akilen ſchwächere Haltung bekundeten. Die Kurs veränderungen 
waren auch im weiteren Verlaufe nicht von erheblichem Be⸗ 
lang. Orſterreichiſch⸗ungariſche und auswärllge Renten m 
Ausnahme von Pfundanleihen brödelien im Kurſe ab. 
20 Milliarden Börſenverluſte. ; 
Die Höhe der Gelamtverlufte an der Berliner Börſe Tel 
dem Abfall Bulgartens wird don den Vetliner Großbankes 
auf 20 Millarden Mark geſchätzt. i f 


Berliner Broduktenbericht 42 
vom 3. Dezemßer. DE, 
Die angenblickſichen ſchwierigen Berfehrsnerhättniffe machen 
ſich auch bei den Zuſuhren von land wirtſchaftſchen Produkten 
erheblich bemerkbar. Sowohl die Anlſeferung von Getreide 
an die Mühlen als auch die Anſuhr von Kartoffeln und Rauhe 
futler hält ſich in engen Grenzen. Im hiellgen Verkehr 
das Vermittelungsgeſchäft für Abſchlüſſe und Anbauverträge® 
für Nunkelrüben, Rübſamen ſowie für Gemüſe ziemlich lebhaſt 
geworden. Im Handel mit Braslämerelen zeigt ji wieber 
mehr Angebol für Rotklee. Die Dualllät der Ware war nl 
an: gut. Setadella blieb ſchwach. Nauhſutler uber- 
ndert. 


— 


Fee an mn eenb a eeemesLLn Stan EnES ESS EEEnSnButheEn nennen ger 
Nollerung der Devlſen⸗Kurle au der Berliner Börſe. 


Für telegraphiſche a. 8. Dezemb. Ja. 30. Novemb. 
Auszahlungen Geld | Brier Geld | Briel 
Holland (100 Wid.) 818,— | 315,50 | 305, — 805.50 
Dänemeri (100 Kronen) | 190,50 | 191.— 186.50 187,— 
Schweden (100 Kronen) 213 25 | 213,75 207.25 | 207,78 
Norwegen (100 Kronen) | 198.75 | 194.25 192 75 198.25 
Helfingfors (100 finn. Mk.) 70,25 76,75 7525 75. 
Schweiz (100 Francs) 150.75 151,-- | 146.75 | 147. 
Oeſterteich⸗Ungarn (100 Kr) 54,20 54,20 54, 
Konſtanlinopei . Ne 
136,— | 137,— | 186.— | 187,— 


Spanien (100 PRefetas)- 


m 2 = 
Dieteorologiiche Beobachtungen zu Thorn 
vom 4. Dezember, früh 7 Ur. 
Barsmelerftand: 762 mm. . 
Walferſtand der Welchſel: 0,66 Meter. 
Wee e d 3 Grad el 
e! ker: ſchwacher Regen. Wind: Bellen. 
Vom 8. morgens bie 4. morgens hochſte Tempera lt 


＋ 3 rad Celſius. niedrigſte + 1 rad Celſius. 
r Pr.., ˙· V ——.. 


Wetterauſage. 
(Deitteſtung des Welterdlenſies in Brombere.) bert 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag, 5. Dezember? 
‚Neblig, teils auſheiternd, milde, Reasulhauer. 


— 


Kia 
en 


f 


* 


Bekanntmachung. 


er a uns ſ. Zt. ausge 


5 utſcheine 


u 50 70 und 10 Pfg. haben 


En Giltigkeit bis zum 31. De- 
zember d. Is. 8 a 
Wir fordern die Inhaber ſolcher 
Scheine hiermit auf, ſie bis zum 
ums Tage an unſere ftädt. 
Kaſſen im Rathauſe — Stadt: 
Haup!⸗Kaſſe, Stenerkaſſe und 
Waſſerwerkskaſſe — in den be 
anuten Kaſſenſtunden gegen 
Empfangnahme des Gegeuwertes 
zurückzugeben. 
Nach Ablauf der oben an⸗ 
gegebenen Friſt verlieren die 
Zuticeine ihre e und 
en von uns nicht r 
eingelöſt. N 


Thorn den 2. November 1918. 
— Der Magiſlrat. 


Abgabe von 
Mar melade. 


Auf Abſchutt 12 der Lebens⸗ 
mittelkarte J laun in ſtädtiſchen 


Verkaufsſtellen u. kaufmänniſchen 
eſchäften 


250 Gr. Marmelade, 


zum Preiſe von 1.— Mk. für 
und, 


oder 125 Gramm 
Kunſthonig, 


Preis für loſe Ware 73 Pfg. 
> für 1 Pfund, 
Preis für gepackte Ware 75 Pfg. 
5 für 1 Pfund, 
ezogen werden. 
Der hier aufgerufene Abſchuitt 
Int mit dem 14. Dezember 
918 ſeine Giltigkeit. 
horn den 3. Dezember. 1918. 


Der Magiſtrat. Der Arbeiter⸗ 
— A. Soldatenrat. 


Al. hier 


L. Hoernieke, 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sprechflunden 9 1 und 115 Uhr, 
Sonntags 9-12 ub Sonntags 9-12 U 


Heinrich Rust, Kat, 


Grab 


Thorn, aber 40, plr. 


Auferligung 
J. Stempeln 


für Behörden 
und Zioil. 


Ausführung 
bon 
ünſtleriſchen 
5 Gravierungen 
Glüh-, Rum⸗ und 
Arral⸗Punſch, 


425 oo oral. Ware, . Liter⸗Flaſche 


N 


Unfer Vaterland blutet nach vierjährigem Kriege aus s ſchweren Wunden; 


aller Dinge. 

Vieles iſt zertrümmert, was uns heilig und teuer iſt. Und doch dürfen wir dem 
Verlorenen nicht untätig nachtrauern. Es iſt Pflicht eines jeden, an dem Wiederaufbau 
des deutſchen Staates und Volkes mitzuarbeiten und dem neuen Deutſchland neue Form 
und neuen lebensvollen Inhalt zu geben. 

über unſere Zukunft wird in der Nationalverſammlung entſchieden werden. Sie 
iſt alsbald einzuberufen; für die Wahl iſt volle Freiheit zu gewähren. Wir ſind bereit 
und entſchloſſen, auf dem Boden jeder Staatsform mitzuarbeiten, in der Recht und Ord⸗ 
nung herrſchen. Gegen jede Diktatur einer einzelnen Bevölkerungsklaſſe verwahren wir 
Nur ein geordnetes Staatsweſen ſchafft uns Brot und Frieden. D 
Staat und Geſetz, ausgerüſtet mit ſtarker Autorität, getragen von dem freien 
Willen des Volkes, müſſen ihren ſchützenden Einfluß im Volks⸗ und Wirtſchaftsleben 
geltend machen, um die nationale Kultur und die ſoziale Wohlfahrt zu fördern. 

Im Mittelpunkt von Leben und Wirtſchaft muß mehr als bisher der Menſch als 
ſittliche Perſönlichkeit ſtehen. Ein lebensvolles Chriſtentum, Ehe und Familie ſollen die 
ſtarken Träger des öffentlichen Lebens ſein. Deutſches Weſen und deutſche Art müſſen 
mehr denn je unſer ganzes Volkstum erfüllen. 

Zur Durchführung dieſer Grundſätze bei der Geſtaltung des neuen Deutſchlands 
erſtreben wir Unterzeichneten den Zuſammenſchluß aller gleichgefinnten deutſchen Männer 
und Frauen ſowie aller gleichgeſtimmten Parteien und Parteirichtungen zu 


uns. 


einer neuen Partei, 
für die wir den Namen 


Deutſchnationale Volkspartei 


vorſchlagen. 


Um die Wunden zu Heilen, die der Krieg unſerm ſchwer geprüften Vaterlande 
geſchlagen hat, und um Recht und Ordnung wiederherzuſtellen, ſind wir bereit, mit 
allen Parteien zufammen zu arbeiten, die dasſelbe Ziel erſtreben. So muß es, ge⸗ 
lingen, unſer Volk aus dem Jammer dieſer Tage herauszuführen und kommenden Ge⸗ 
ſchlechtern eine beſſere Zukunft zu ſichern. 

Für das zu ſchaffende Parteiprogramm ſchlagen wir als Anhaltspunkte folgende 


Richtlinien 


vor: 0 
1. Wir treten ein fur ein ſtarkes deutſches Volkstum, das ſeine Einigkeit, Freiteit 
und Selbſtändigkeit gegen äußere Macht zu wahren entſchloſſen iſt und ſich unabhängig 
hält von fremden Einflüſſen. 
2. Wir fordern die Rückkehr von der Diktatur einer einzelnen Bevölkerungsklaſſe 
zu der nach den letzten Ereigniſſen allein möglichen parlamentariſchen Regierungsform. 
3 Freiheit der Perſon und des Gewiſſens, freie Meinungsäußerung in Wort und 
Schrift und Freiheit der Wiſſenſchaft find verfaſſungs mäßig feſtzulegen. Das Privat⸗ J 
eigentum iſt act knn den geplanten Eingriffen der Sozialdemokratie zu ſchützen. Dem 
gleiten Wahlrecht ſtimmen wir aufgrund der neueſten Entwicklung zu. 
4. Wir halten feſt an dem Grundſatz der Privatwirtſchaft, ſind aber gewillt, ſie 
durch die ene Betriebsſorm in Genoſſenſchaft, e e 1 und 
Seen ei den dafür geeigneten Betrieben im ſozialen Intereſſe zu f 
5. Wir fordern den ſchleunigen Abbau der im Kriege beſchaſfenen " aattien 
Zwangs wirtschaft und die Auflöſung der Kriegsgeſellſchaften. 
Eine durchgreifende Abhilfe der Wohnungsnot iſt als Vorausſetzung jeder ge 
ſunden Bevölterungspolitit auch durch Schaffung von Heimſtätten wirkſam zu fördern. 
7. Wir fordern Wiederbevölkerung des platten Landes durch umfaſſende Siede⸗ 
lungspolitik zur Schaffun 
arbeiter. Hierfür iſt Großgrundbeſitz des Staates, der Gemeinden und Privater in an⸗ 
se Umfa 0 5 gegen Entſchädigung zur Verfügun zu ſtellen. 
Für die Wiederaufrichtung des durch den Krieg wen ge ge ſchadigten Mittelftandes, 

auch 5 S9 arbeitenden Teile der Bevölkerung, werden wir eintreten. 

9. Der Ausbau unſerer Sozialpolitik iſt fortzuſetzen. Das Koalitionsrecht aller 
Arbeiter iſt ſicherzuſtellen. Der ſoziale Aufſtieg iſt zu erleichtern. 

10. Den Beamten, Lehrern. Militärperſonen und Angeſtellten, den Penſionären 
und Altpenſtonären tt eine rechtlich und A Bi erte Lebensſtellung zu gewähr⸗ 
leiſten. Das Beamtenrecht und das Staatsarbeiterrecht ſind in neuem Geiſte zu geſtalten. 

11. Weitgchende Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten und die Hinterbliebenen der 
im Kriege Gefallenen iſt Pflicht des Reiches. 
— 


Leder⸗ S T Ziehung Lr 


er ET 


es ſteht 
vor der Gefahr der Auflöſung. Anſtelle von Necht und Ordnung droht der Umſturz Amter in Staat und Gemeinde ſind ohne Rückſicht auf Parteiſtellung und religiöjes Ber 
von Bauernland und Eigenwirtſchaftsmöglichkeiten für Land⸗ Nie 


fruf! 


12. Die Verwaltung iſt zu vereinfachen und in ſozialem Geiſte zu führen. Die 
kenntnis nach Maßgabe der Befähigung der Beamten zu beſetzen. Das Prüfungsweſen 
darf nicht ausſchließlich für den Eintritt in einen Lebensberuf entſcheidend ſein. 
13. Wir treten für eine freiheitliche Geſtaltung der Gemeindeverfaſſungsgeſetze e ein. 
14. Die öffentlichen Abgaben ſind nach den Grundſätzen ſozialer Gerechtigkeit und 
Tragfähigkeit aufzubauen. In dem einheitlich auszubauenden Steuerſyſtem ſind Wer 
mögen und Einkommen für die Deckung der Reichs⸗, Staats- und Gemeindelaſten in aus 
gedehntem Maße zur Steuer heranzuziehen, ſoweit es eine geſunde Volkswirtſchaft zuläßt. 
Die 818 5 ewinne ſind auf das ſchärfſte zu erfaſſen. 
5. Meitgehende 1 für die Volksſchule als Grundlage der Bildung des 
Aufſtieg von der Volksſchule zur höheren Bildung iſt auch 


Volkes iſt notwendig. Der 
ie Pflege geiſtigen Lebens und geiſtiger Werft werden 


wirtſchaftlich zu ermöglichen. 
wir uns angelegen ſein laſſen. EN 
16. Die Mitarbeit der Frau am öffentlichen Leben iſt geboten. 


Berlin den 22. November 1913. > 


Die deutſch⸗ nationale Volkspartei bedeutet den Aae aller 
bisher rechtsſtehender Kreiſe unſeres Volkes. 

Wir ſchließen uns der deutſch⸗nationalen Volkspartei an und bitten, Bu 
ſtimmungserklärungen an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ zu richten, wo auch 
eine Liſte zur Erklärung des Beitritts zur deutſch⸗nationalen Volkspartei 
ausliegt 

Wir fordern unſere gleiögefinnten Volksgenoſſen in den Nachbarkreiſen 
Brieſen und Culm auf, auch dort ſchleunigſt Kreisgruppen der deutſch⸗nationalen 
Volkspartei zu gründen. 

Wir laden alle gleichgeſinnten Männer und Frauen von Thorn⸗Stadt und 
Land zu einer, 


Volksverſammlung 


zur Gründung einer Orts⸗ und Kreisgruppe Thorn der deulſch nationalen 
Volkspartei auf 


Sonntag den 8. Dezember 1918, i 

im Saale des Bekteriaparks ein. 
Thorn den 3. Dezember 1918. 

Arndt, Pfarrer. Frau A. Backhaus. Frau 


u, 


Bauer. Bauer, Hauptmann. Bennecke, Sia 

Böttcher, . sgerichtsſekretär. Bormann, Nechnungs⸗ 
Damerau, Bürovorſteher. Damer 
Datow, Telegraphendirektor⸗ 
Alfred Dombrowski, 1 


anwalt. Bohn, Oberſekretär. 
rat. Brehm, Kanzleiinſpektor. 
Kontoriſtin. Daniel, Staatsanwaltſchaftsober 
Duwenſee, Vorarbeiter. Helene Duwenſes, Gewerbelehrerin. 
Paul Dombrowski, Buchdruckereibeſitzer. Feldtkeller, Gutsbefißer, 
‚Pilger, Age rn Lindenhof. gröhles, Lehrer Mar Francke, 
Geduhn. cerdom, Photagraph. Emil e 
Ather Sale „0, Stniger, Rubat 
er, Stewken. Gehrmann, Boltbirelter inkler, Tiſchlermeiſter. 
a 10 ene J Emil Illmann, *V 
K. „ 


Buhrow, Bankaſſeſſor. 
ſekretär. 
Lotterteeinnehmer. 
Kleefelde. 
Bürsaffiitent, Audak. Frau M. 
Buchhändler. a Mittelſchullehrer. Grünke, 
Bäckermeiſter Gün 
Hinz, 5 


Menzel. A 
Bäcker. 


De S 
N. Schulz, Kaftelları 
a j 

r 


Landw 


äuferin. 
Jr ee OUT Dr. 2 prakt. Arzt. 


Eleganter, weißer 


Kinderwagen 


wa hochedle Fre 


SGelegen⸗ 


— — ̃ — 


ö 
— 


. Aognat, Weinbennd 


Gummi⸗ == + Rote Kreuz + 


a Fd 


17851 Geldyew.bar ohne bz M. 
Anh. D 


m 600006 
. 188809 
Einlege- = a | 
Sauhsehnfnle 


ee 
Technisches Puro, 


Preise von 
Seglerſtraße 31. 


H.C.Kröger 
Kat und Chlorialium| 
in Wagenladungen ab Werk zu 


und Num, 
borzüglihe Weine 
und Selle 


85 preiswert, empfiehlt 
Frisch. Allſtädt. Markt 14, 


n 
FF 


Haupfgewinna “. 


el W 9, Fıiedriohe:r, — 2 


Sheibanmntergen 


7 a x 9 
2 g , 


Kinderwagen, | Snnditaishedingungen, fern fr. gebr. eingelroffen 
Klappwagen, Br fiigt, ſowie Sanhalk, Lanskutsch. „ Frlebrichle. 8. 
Metall⸗Bettftellen, ſtaubfr., gem in Papierſäcken 2 5 
Matratzen a 1 i halt area aretlenlabakahtal, 
in = | FOLKIIDOOF Hünger-desellseha 100 kg., abzugeb 
1 2 N inger-Goell 5 |" aungeboie unter k. 4055 an 


die e — Eller 
10 X 30 m : 
10 X 15 m 
5 X 15 m 


aden 


— 2 sofort lieferbar. or 
me, | OLUNDNÜR 
m ede . L. Tel 2 ut Klee u Ostern 
et enne 5 Cognac peſchert Partenen erdeſtällen 
K 7 Der au 1 x 
Zöpfe dt Akne billig! N 1 m, an Di De Bein. ele ar nina. 
© Arncezrewrki,Cuimerjie 24 Du Däniſcher Korn — Ein in Pelz 
7 9 05 eine Pelzdecke, 


Fenſtelglas 


in allen Größen zu Tagespreiſen 
2 Basız und Knnſig laſerei 
itz Alhutat, Neunäbt Markt 14 


Angebote unter NK. 4060 en 
die Geſchäftsſtelle der „Mreile*, 


ämtliche Wäſche eine Nerz⸗Stola 


wird bllligſt und ſauber ongefertigt] zu verkaufen bei 
Coppernikusſtr. 9, 2. Eugen Barmaan, Breiteſtr. 24. 


I 


ein Fußſack, 


HM am groß, am Bahnho a f 
ne « (Kieslager), iſt 155 ſofort MUSS 


zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
Waldauerſtr 27. Wiihelns Schulz. 
Ein Hnusarımdrüh 

im“ Mittelpunkt der Altſtadt mit 
Miltelwohnungen, Stoll und Re⸗ 
miſe zu verkaufen. 

Angebote unter O. 2953 an die 
Weſchäftsſteſle der „Preſſe“ erbeten 


Fleganſer Damenpelg 
und Saen, 


zu Berta verkaufen. Junkerſtr. 7, f, l. 


Peſecagen, 


Nerz, zu verkaufen. 
Kalharinenſir. 3. 2. rechter ter Aug. 


Ein Dunhelblaner Aung, 


1 8 1,66. für Mitlelſtatur ein 
brauner Ulſſer und ein Paar 
Herren⸗Schnürſchuhe, Frledens⸗ 
ware, zu verkaufen. Zu erfragen 
Schi ur 14, 1 Trp., Hof, 
dei Lange. 
in auterhaliener 
Zivilanzug, Mittelgröße, 
2 Herrenliberzicher, 
1 neue Arbellshoſe 
zu verkaufen. 


Thorn: Wiockge⸗ Bergſtraße 38, 
Ein neuer Ulster, 


ein Mehrock zu verkaufen. 
Beſichtigung zwischen 5—8 Uhr 
abends. Neuſtädt. Marl Markt 14, 2 r. 14, 2, r. 


Aa nenn Aller 


zu verfaufen. Ge verkaufen. Gerechleſie. 30, 2, 


Ein Paar Nomenſchub⸗ 


Größe 88, zu verkaufen. 
en 
85 eas Baberfir. 7, L. l. 


Wertvolles Deigemäide, 
80120 oem, Mieberläuber des 
7, „Dahrhundert binigſt ab zugeben 

Angebote unter N. 
die Gelchäftsſlelle der Prele 


4038 an 


LT 1791 Alel ſderſchrauf, 
zu verkaufen. e 57. . 1. k. 
Gule Beiten, Trauerhite, 
| 


\ heitskauf! 
2 pet. Pianos, 


in nußbaum u, schwarz, out 
erhalten, find preiswert verfäufl. 


W. Zielke, 


N Viaus - Magazin. * 


Schllitſchuge verſch. Hrozen 


verkauft Mellienſir 128, 
In Bertaufen: Gm neues 


Plüſch ſopha. 


Badeiſtraße 2, 1. Eg. 

Ein neues, großen, vomehmes 
Lederſopha 

et zu verkaufen. Veſichk 5 


3 Uhr. Kaſernenſtr. 37a, 3, r. 


lügel, 
wenig gebraucht, zu we: “anfen, 
Angebote unter W. 407 a 
die Geſchäftsſtelle der ref R 


Ste 5 


= 


inlinen 


hi eine Biola preiswert zu ver⸗ 
au 
ee kei. © Koppernilusftr. 81.2. 


Jagdbüchse 


preiswert zu verkaufen, ebenſo 
ſchwere Kamelhaarmütze, 57, Eiſen⸗ 
bahnmütze, 54 und Kinderſchuh, 26, 
alles ſehr wenig gebraucht. 

H. Sektamanz, Schlachthausſtr. 24. 


Spielſachen, 


lümen. Ber 


u. a. a mil 


at &ummiräbern billig zu ver⸗ 
kaufen. Araberſtraße 8. 3. 


Für Landwirte! 
1 gebrauchter, eiferner | 
Keſſelaſen, ferner: 99 5 
gebrauchte Selzdien, 2 
gebrauchte Bieranparnte) 
mit Zubehör 


zu 5 Näheres bet 


Sheblteur Knappe, 
Thorn. Brückenſtraße 
ullne Kanone und handgs⸗ 
ſchnitzte Holzfiguren aus dem 
16 Jahrhundert zu verkaufen. 
Angebote unter dd. 4039 en 
die Geſchaftsſtelle der „Preſſe“. 


Eſſerner Ofen, elſernes 


Bettgeſt., Hiebharmonika 
fleht su Verkauf 
ocker, Gar Gartenſtr. 2, ptr. 


Ein Herrenfahread 


zu verkaufen. Waldſir 35, Hof, l. 


‚Saslampe, Kommode, 
Zinkwanne, Zinleimer, 

neuer, ſtarker, Lrädriger 
f Handwagen 

iſt bima zu verkauf. Konduktſtr. 6. 


Umaunshalber zu verkaufen: 
eine Kinderbadewanne mit Ge⸗ 
bel, ein Sportwagen, 25 Pfund 

eingemachte Bohnen. 
Zu erfragen Talſtraße 37, ptr., l. 


Anl Sandmagen, 


zu verkaufen. Ein Iran und 
ein Arädriner. 
Thorn. MNocker, Konduktſtr. 20. 
aſt neuer 


Herrenſattel 


mit amtlichen Pro preismert 


tiebsmod., Burg, Dleſſold. Eiſenb. zu verkaufen. 


zu vertaule. Schillerſtr. 12, 2, L. 


Thorn, Schmicdebergfir 5. 1. 


me 


übt us erbbuchheri 
Img cn 4 ehe 925 
date 125 8 ut 


Dasbach, SHlof Aa 


155 alte h 


Ferkel 


zu verkaufen bei 


Ah 


hat zu verkaufen 
Deſiher Hildebrandt. Gr. A580 


2 flbergraue Fat 
re 


Angebote unter V. 40 | 
bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


555 5 Hugo — 
Wer har Geld braucht 


ſchreibe direkt an Ik. IA edtk 
Dauzig. Paradiesgaſſe 8— 9. 


Junger. Sen 


26 Jahre alt, kath., gute 

ſucht, da hier fremd, die Bekan 
ſchaft einer Dame zwecks Heir 
Vermögen erwüunſcht. en 
mit Bild unter II. 4008 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junge Date 


dunkel, in roter Bluſe, Sonnabe 
8 Uhr abends, Kaffee Kronpri 
wird von gegenüberſitzendem He 
gebeten, wenn noch möglich. Adreſſe 
oder ſonſt. Lebenszeichen zu geb: 
unter W., 4047 an die Geſchäl 
belle der r relle“. 


— 


a re 


—̃ — in ae 


2ER Be een r 


„ ĩͤ— 


Sax 


Br Dr A hs DEE SER 
Gegenerklärnig. 

Zu der mit der Unterſchrift „Stenzel“ ver- 
ſehenen „Erklärung“ in der „Preſſe“ vom 4. Dezember 1918 
iſt feſtzuſtellen: 

1. daß die Erklärung in einer den Namen des Unter: 
zeichneten jo einfeitig hervorhebenden Form abgefaßt ift, 
daß fie eine beſtimmte Abſicht vermuten läßt; ſchönen . 
Dank! 8 

2. daß der Anterzeichnete niemals „alldeutſch“ geweſen 
iſt und es niemals ſein wird; Extreme liegen ihm fern! 

3. daß der Unterzeichnete durchaus die „Ordnung“ für 
das „höchſte Gebot“ hält und keinerlei Intereſſe daran hat, 
die Gegenſätze zur „Machtpartei“, die er, ſoweit er dazu in 
die Lage kommt, bei der Aufrechterhaltung der Ordnung 
aufrichtig zu unterſtüßen gewillt iſt, zu verſchärfen; 

4. daß der Herr Einſender ſelbſt zugibt, daß der Aufruf 
der „Kameraden“ des „A.⸗ und S.⸗Nates“ in „vielleicht 
übertreibender Weiſe“ ſich ausgeſprochen habe; hiergegen in 
Gemeinſchaft mit Anderen Einſpruch zu erheben, bot ſich 
dem Unterzeichneten Gelegenheit; er hoffte, damit zu er⸗ ET" 
reichen, daß im Intereſſe der Ordnung und Zufriedenheit 
die Gefühle weiter Kreiſe künftig etwas geſchont werden; 

mehr nicht! 


Deulſche demokraliſche Partei 
des Stadt- und Landkreiſes Thorn. 


Oeffentliche Verſammlung 


am Freitag den 6. Dezember 1918, 
½6 Uhr abends, 


im Gaſthaus Felske, Gramiſchen. 


Sprecher des Abends find: Rechtsanwalt Stenzel, 
Unteroffizier Irmer und Sekretär Polzin. 

Männer und Frauen aller Volksſchichten, helft an der 
Durchführung unſerer Grundſätze. Ihr Alle ſeid gleichbe⸗ 
rechtigte Bürger und Bürgerinnen des Vaterlandes. — 
Im Übermaße unſeres Unglückes iſt es dringendſtes Gebot, 
an dem Wiederaufbau unſeres Vaterlandes mitzuwirken 
und bitten wir herzlichſt um recht zahlreiches Erſcheinen. 


Hackbarth. Orlowski. Pernak. Franz Lledtke, 
Ollermann, Erich Broese, 


Am 3. d. Mts. verſtarb in einem Feſtungslazarett im 
Oſten an einer ſchweren, im Felde zugezogenen eee N 


inniggeliebter Sohn und Bruder, der 
Kriegsfreiwillige, Präparand 


im blühenden Alter von 19 Jahren, 2 Monaten. 
Thorn den 4. Dezember 1918. : 


Die tiefbetrübten Eltern md Beüder. 


Friedrich Press, Poſtſefretär, 
D lame Press, geb. Jezewska, 
ritz ress, 
Edwin Press, | Kup See 
Sigismund Press, 
Norbert Press. 


die Beerdigung findet am 5. d. Mts, 
Br ſtatt. e 


er zit, 
RE rar 3: 


hie 2 285 


2 Uhr nachmittags, in 


Konzert 


Gertrud Gehrmann (Geſang) 


Lieder von Brahms, Grieg, Hildach; Lieder zur Laute. 


Karl Metzner (Geige, Mandoline), 


eo 


75 15 „ Erhläcung!“ 9 0 | ehrlinge 


den ee für Schloſſ ſerei, Dreherei, Keſſel⸗ ; 
ſchmiede, Formerei und e 5 


behaupten: „Es iſt nicht wahr, was ꝛc.“, aber es ihnen 

wohl ſchwer fallen dürfte, den Beweis hierfür zu bringen. 
ſtellen ein 

Breiter Frieden! Waren es etwa keine „kapitaliſtiſchen 

Zwecke“, wenn man das Kohlenbecken von Long wy und 

n Zukunft mögen die Herren bei ihren „Erklärungen“ 

doch Pasa denken, daß Tatſachen dadurch, daß man be⸗ 


Dagegen ſtützt ſich meine Behauptung: „Für imperia⸗ 
r Sera 
Brien forderte? 5 N 
hauptet: „Es iſt nicht wahr“, nicht aus der Welt geſchafft 5 


«Bon Donnerstag den 5. bis 
uſchließlich Sonnabend den 7. 
ezember werden Fracht⸗ und 
Hufichglileer zur Belörderung 
icht angenommen. Zugelaſſen 
d nur eilige Lebensmittelſen⸗ 
gen, die als Eilgul oder be 
ten Eilgut aufgelietert 
erde 


„Bromberg den 3. Dezember 1918. 
#4  Bilenbahndirektion. 


Aathhilſe od. Benuffihlignun 


der Arbeiten in Mathem., Franz., 
Englisch übernimmt Stud. phil. 

Angebote unter V. 4046 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„ Nachhiffeftunden 


allen F 
rar 155 P. 4065 an 
die Geſchäftsſtelle d⸗e „ Preſſe“. 


S Franzälilt-Nallenif 


ward Auslandsdeulf-ten. 


Maria Lipinsky am Flügel. 
Eintrittskarten Z Mark 4 —, 3.—, 2.— 


Buchhandlung Walter Lambeck, 


Eliſabeihſtraße 20. 


Ziegelei-Park. 


Donnerstag den 5. Dezember: 


1 9 Machthaber wollten z. B. im Oſten ein Gtaaten- 
ebilde ſchaffen, daß durch Perſonalunion, oder in Ab⸗ 
hängigkeit vom deutſchen Reich „imperaliſtiſche Ziele“ ver⸗ 
wirklichen ſollte. Beweis ſind die Machenſchaften nach dem 

Großes Streichkonzert, 
liebe“ jetzt noch zu ſprechen, da die Archive bereits geöffnet | 3 E ßes reich onzer 
find und milde geſagt, die Mitſchuld an dem Altimatum erru ung. ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts⸗ 
an Serbien fejtiteht, iſt, wenn man nicht völlige Unwiſſen⸗ » Nr. 61 unter perſönlicher Leitung des Obermufifmeifters 
heit vorausſetzen will, eine Erklärung wider beſſeres Willen. | Nimtz. 

Statt der Rieſendame 


Eintritt pro Perſon 30 Pig 
8. Behrend. 


Anfang 4 Uhr. 


kftiſche Ans kapitaliſtiſche Zwecke auf Tatſachen. Die 
Von „beiſpielloſer bis zum äußerſten gehender Friedens⸗ 
(J Angebote unter N. 4063 an] werden. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dolmeſſcherſu erteilt. franzd- 
en 


dle, und englische 


Sprachunterricht. 


Angebote imter 0. 
e der tee 


> Sofa, Spunki 
rieill gewiſſenhaft Krlegsinvalide. 
Angebote unter L. 4061 an 
die Gelchaſteſtene der „Preſſe“. 


zteile 


| 
Mapierunterricht. 


12 1 Frau Oh. Mederski. 
Hoheſtr 1, 2 Trp. 


olinunterricht, 
ar, gewiſſenhaft, Lehrgeld maß. 
gebote unter I. 

* Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 
unge Dame wünſcht 
franzöfiſchen Unterricht 

Aauriantie Konverſation). 

Angebote mit Angabe des Ho⸗ 

rars unter T. 4069 an die Se» 
äftsſtelle der „Preſſe“. 


„Biolinuntert cht 


Angebote 15 unter X. 4073 
zn die Geſchäftsſielle er „Breffe“, 


Bm tantinierler Geiger ftei, 
el ve nen, a 
Offene I Stellen 
zügen. Dinnifen n.6ellifen 


5 Aae 


son ſofort 


Raube. Goldak. 


1 


Madden od. Frau z. Spülen 
für nach Tiſch im kleinen Haushalt 
geſucht. Kirchhofſtr. 73a, 1 


Aufwärterin 
für Mittwoch und Sonnabend vor⸗ 
mittags geſucht. 
Heyn. Lindenſtraße 40h. 
babe zum 1. Januar oder 


Slubenmüdchen, 


das Blanzplätten u. etwas Nähen 
kann. Elektr. Licht, Zentralheizung 
im Hauſe. Zeugnisabſchr. und Ge⸗ 
haltsaniprüche erbeten an Fran 
von Berlinge, Zelaud bei 
Strasbing Weſipr. 


wms, 


4 5 
0 Culmer Ghauffee. = 
P 7 5 u verkaufen: 
Bausſchneiderin 1 Damentuchmantel u. Jade, 
15 F 7 7 Al 1 Kindermarinemantel 
. gebote unte 2 0 
bie Belhäftet. der „Breife”. er Seit 


+ Rohrbant (Wiener Art), 


N: Saubere 1 el 1 mit 
echkonta 
2 Reinmachefrau 1 Theaterglas (flach zuſammen⸗ 
ber 1755 ‚einige Stunden täglih ee, et und 
verſchiedenes Knabenſpiel 

Zandwirtſchaftliche in fehr gutem Zuf ee tz 
„Waſchinennlederlage |__Kling, Aondutifir. 26, 2. 
„Anion“, Mehrere Spazierwagen 


Mauerſtraße 1. 
ee 
funges Mädchen, eventl. 

jrößeres Schulmädchen 
e ausarbeit geluchk. 


1 45. pt. I 
ren kann ſich auch eine 


aller Art, darunter ein neuer öſitz 


eleganter Jagdwagen, 
ſomie ein gebrauchter 
Jagdwagen, I neuer Halb: 
verdeck mit Langbaum, 
ein gebrauchter 
Breakwagen, 3 Herren⸗ 
Phaetons, 
ein Familienwagen, ein neuer 
Bugai, ein gebr Selbſtfahrer, ſowie 


8 gut erhaltene S litten jiehen 
preiswert zum ec 


R. Puff 
Tuchmacherlir. 26, Telephon 373. 


pam Bormittogsſtunden ges 


’ i e Fo 
e, Sgpulſtraße 10 Vornehm kingericf. Zimmer 
t — 2: Treppen, g, en zu deimleten. Junkerhoſ. 


4 


#” Meseck, 


Aufklärungs⸗ Abteilung des A. und SH, Thorn. 


Suter han des Arheiter- und 
- Soldatentates 


findet a am Freitag den 6. Dezember 1918, um 6 Uhr 
abends, im Saale des Kaſino 176, Seglerſtr. 8, ſtatt. 


e, , Der Vollzugs ausſchuß 
des Arbeiter⸗ und Soldaten rates. 


Manegold. 
Makowski, 


Meine Sprechſtunden 


halte ich jetzt 


von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr ab. 
Arthur Heinrich, Dentiſt. 


Fernſprecher 836. 


Ein Tanberes, ehrliches 792 
Hausmädchen 
von fofort geſucht. 
Melllenſtraße 52, 2. 7 


Verkäufe 


Se 


Urbanski. 


Me Hal, 


in allen Mahlungen, loſe und 
gepackt, liefert prompt 


Waller Kunath, Danyie, 


SR acht 28, Teleph. 3253. 


„Wohnungen, 


1 Stube und Küche 
ſofort zu vermieten 
— erfragen Kondukiſtraße 8 
Tul möblierte 8-4 Zimmer- 
Wohnung. Bad n. Gas, bald od. 
1. 1. 19 an ruhise Mieter zu derm. 
Angebole unter J. 4059 an die 
Jeſchäſisſtell- der Preſſe“. 


Ein möhl, Sinner 


mit elektr. Licht zu vermieten. 
Badorſlraße 30, 8. 30, 8 


Zimmer 


zu vermieten. Baderſtraße 1; 2 Tr 
Wut moblie tes 


Schlef⸗ und Wohnzimmer |s 
von ſof zu verm. GStronaudfir, 1. 
uf möbfleries Zimmer 
von ſoſort zu vermieten. 

Bäcker ſtraße 18. 


Zimmer 
v. ſofork 5 verm. Aliſt Markt 8 1 


r mol. im. f. 1 auch? Perf 


v. ſof. 3. verm. Seylerfir. 10 * 
— , ̃ .. 


Gut möbliertes Wonn⸗ und 
Schlafzimmer, 
2 Betten, mit auch ohne Kochgas 7 
non ſooleich e 
Frau Drewiiz, N. Hlenkr. 118. 


öbl, nöol, immer, der. Wen“ 


Bromsvergerſir 29, pt. a. bol. Garlen. 


.. rr .. . ͤ— 
e D $ NE 3 ER 


— e — 
* * 


Edith 


5 di das Koloſſalmädchen 


vo von Drahin 


genannt die dicke Ella, Gewicht ca. 415 Pfd., 
hier eingetroffen und zeigt ſich dem geehrten 
Publikum von nachmittags 3 Uhr ununter⸗ 
brochen. ; 
Man muß, wenn man dieſen Koloß ſieht, 
ſtaunen, daß während dem 4 jährigen Kriege; 
© die Körperfülle der dicken Else nicht abge⸗ 
nommen hat. 


Ausſtellung modern. Illuſionen ; 
Brückenſtraße 40. 


H. Wassmann. 


Leeres Zimmer zu vermieten, 
Zu erfragen Cappernikusſtr. 15, 2. 


Gut möhl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Waldſtraße 27a parir. 


Dauermieter 
ſucht möbl. Zimmer mit Renfian. 
Angebote unter ©. 4078 an 
die Belchäftsitefle „Preſſe“. 


Junger, heimgenehrter Krieger, 
21 Jahre alt, ſucht Damenbekannt⸗ 
ſchaft zwecks fpäterer Heirat, junge 
Wilwe nicht ausgeſchloſſen. 

Zuſchriften mii Bild unter WR. 


4067 an die Geſch. der „Preſſe“ 


Junger Mann. 


Dae 


von fofert oder fpäter zu pachten 
geſucht. Angebote unter . 3993 
an die an die Geſchäſtsuelle der „treue“, 


34 Zimmer-Wohnung 


mit Bad ſucht kinderloſes Ehepaar 
zum 1. April 1919 oder früher. 
Angebole unter T. 3944 an die 
Qelchältsſtelle der „Brefie. 


3-4 Bimmer-Bohnung 
mit Zubehör, pir. oder 1 Treppe, 
niit Bad, Gas, in der Nähe der 
Elettriſcen vom ruh Mieter gej 

Gefl. Angebote unter S. 4043 
an die Geſchlüftsſtelle der „Preſſe 


eine Wohnung 


mit einigen Morgen Lend zu pacht. 
Ge. Augebole unler J. 4034 
an — Seſchzhedene der „Nreſſe“. 
i Ebrpaar jumi v. 1 4 19 
2— 2 Zimmerwohnung nebſt Zu⸗ 
beh. Bromb er erverſadt bevor- 
zust. Angebote unter S. 4963 an 
die Geſchöltsſiehe der ch eſſe “. 


Stube und Kühe — 


zu mieten geſucht. 

Angebote unter D. 4029 an 
die Ceſchãlſe helle der Rreije. 

I Diemer eon Küche 
von einjeiner aum ändiger Dame 
von ſofoit oder 1: Janser geſucht. 
Avgebeie unler N. 4086 an die 
Seſchaftsſlelle der „Frese“. 


Herr ſucht 
‚ eines möbliertes Immer, 


ung niert, von ſofort in der Junen⸗ 
Hadt zu miefen., Annebete unter 
O. 4053 an dle Geſchäf sſtelle 
der Preſſe“. 


f ne e 


mit Bınflon. Gefl. Angebote unter 
X. 4074 an die Geſch. der „Prelle“. 


die Bekauntſchaft einer Dame zwecks 
Heirat. Zuſchriſten möglichſt mit 
Bild unter . 4077 an die Ge⸗ 
fmäftsit- lle der „Preſſe“. 


Berichtigung. 


rer die Werfönlichfeit der Frau 
Lunge-Ober Neſſau halte ich 
vall und ganz aufrecht und ſede 
mit Genugtuung einer gerichtlichen 
Ausſprache entgegen. 

Traun Emma_Behrendt, Sdtirpit 


Irrtum! 


Das verloren gegangene Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt (Kriegsunter⸗ 
ſtützung) iſt nich t bei Haupt, ſon⸗ 
dern bei Skollin. Wirhelnfir. 11, 
I \ Treppe, rechts anzugehen. 

um 2. 12. miiſag⸗ auf dem 
Bahnboſe Thorn Mer brauner 
Handhoffer vertanſcht. 

Zweckdienliche Angaben an 

— Tesnlech. Gerelſir 98 36 


10 NT. Belohnung! 
Ju der Nacht vom 2. bis 3. 

Dezember ſind mir aus meinem 

verſchloſſenen Pferdeſtall 
1 Hen g ſt, braun, 4 bis 5 
Jahre alt, 1,60 - 1 ‚65 m groß, 
Vorderfüße über 
elwas weiß u. krumm, rechter 
Hinterfſuß unten weiß, 
Kopf kleiner, 


ferner ein Zaum und 5 Sänfe 

geſtohlen worden. 

Demjenigen, der mir zur 
Wiederer laugung meines Pferdes 
verhilft, erhält obige Belohnung. 

Vor Aukauf wird gewarnt. 

Fraun Wunsch, 


Elsnerode bei Thorn⸗Mocker, 


5 Thorn. 


27 Jahre. gute Erscheinung, 1 8 


Melne ug Aeußerung 


den Hufen | Fa" 


am 


weiſſer Stern, Kmyazz 
auf allen 4 Füßen beſchlagen; 


Der: 
ein 


Sonnabend den 7. d. Mis., 


abends 81, Uhr: 


Monats betaum lung 


im Lokal „Patzenhofer“, Schillerſir, 


bei.Pneig.- 


Boritandsfisung 
er Vorſtand. 


d 


Die von den einzelnen Beamten 


8 Fach⸗Vereinen gewählten 


Vertrauensmänner 
werden erſucht, 
Freitag den 6. d. Mts., PR) 
abends 6 Uhr. 
im Arlushof, Vereinszimmer, zu 
er ſcheinen. J. 22 
Krnanse, 


[Mein 


Coppernitusſtraße 26. 
Täglich 


das neue, wirklich erſiklaſſige 
RNünſtler⸗ = 

* programm. 
i Der geſtern bei feinem erſten 


5 Auftreten mit nicht enden⸗ 
I wollendem ſlürmiſchem 


2 Beifall aufgenommene 


t N 


Humoriſt und 
Stimmungsmacher 


Karl Benger. 


Kitty Bergen, 
Saubiette. 
Sophie Melyner, 
Dpeinlännecin, 
Fritzi Klein, 

Me ldereiter u. weibl Humorlſt 
Sepp! Bernhard, 
Steariſcher Jodler. 

Otto Seidel, 
Mundharmoulka-Virknoſe. 


Am Klavier: A 
Kapellmeiſter Rocker. 
Anfang 5 Uhr. 
Gemütlichſter Aufenthalt, 


vorzügliche Weine, 
3 m 


05 ae, 

das am 1. Pfingſifejertag en 
Mantel bei mir in Pfand gegeben 
hat. bitte ich, denſelben innerhalb 
3 Wochen einzulöſen, andern falls 
ich ihn fürs Pfandgeld verkaufe. 


fan Leger. € San: Mocket, 


Bergſtr. 58. 


freitag, 6. Dezember is 


abends 7:|, Uhr: 


Juſtr. u. Yun» TI in I. 


Anmeldungen wie bisher. 


Männer: 
gelannberein 
„Liederiteunde”. 


Chormeifter: Seminars und Mufik⸗ 
lehrer Janz. 

Sangesfreudige, beimgetehrie 
Krieger und ſtimmbegabte Herren 
finden herzliche Aufnahme in unſerm 
Verein. Anmeldungen in den Sing⸗ 
ſtunden jeden Freitag, abends 
Uhr., im Bereinszimmer des 
Artushoſes. 


Der Borftand: 


5 Al. Nana rn Nr abends Suhe: | 


Stadt ⸗heater 


Donners lag. ö. Deiemb., 71,056 
Neu einludiert i 


- Heimat, 


Freilag. 6. Dezember, 71], Uhr? 


Die Czardasfürstin. 


Sonnabend, 7. Dezemb. 7. Uhr: 
Ermäßigte Preiſe! 


Hasemann's Töchter. 


Sonntag den 9 Dezember, 
nachmittags 3 Uhr: 3 
Ermäg. Preiſe! Zum letzten male 


Drei alte Schachteln. 
Anſichtskarten billig!, 


Sortiert in Lie pesſerien, Blumen 
Köpfen, Landſch.⸗, a: 
Weihnachtskarten, gute 10 Pfg. 
Karte, nur relzeude Neuneilen, 
100 Stück 3,60. ‚Gratis ein Llebes“ 
briefiteller. M. Paeizmann, ; 

Berlin 126,  :thringerilt. 85 


100 Mf. Belohnung 


zuhle ich Dem enigen der mag 
Diebe, welche mir in der 
zum 1. 12. ans dem ae 
Stalle 11 weiße Puten, 1 110 5 
und mehrere Hühner eee ge 
haben, jo nadhw.ift, daß ihre ge 
richtliche Beilrafuen W an, 


Hohe Belohnung, 


erhält Wirderbringer der von n 
am 30. 11. 18 verlorenen dea, 
ledernen Brieftaſche. ba eb mE 
am meiſten um Soldbuch und 
luubsſchein geht. 

Sergeant O. Zlellce. 


Torn Holzh en. 
Verloren 


ein kleines Portemonnaie mit 4 
reichend 100 Mk. Inhalt. län 
Wirkſchaftsgeld. Der ehrliche Gen 
der wird gebeten, den Fund geen 
ante Belohnung ab ſudeben 


Geſchäflsſielle der „Preſſe . 
Verloren 


le. 
een errenuhr mit Ket 
3 Gegen Belohnung abzugeben 


Cohn. Schubmacherſtr. 1. 
Hierzu zweites Mlalt⸗ 


Sau wre 


S 5 5 N ART . 


Der dank des Daterlandes | 
an die heimkehrenden. 

Ein großzügiges Siedelungswerk. 
Kameraden! 

Die Vorarbeiten zu einem großzügigen An⸗ 
ſiedelungswerk find im Gange, die Aus fitzeung 
wird unverzüglich beginnen und ſo ſchnell geför⸗ 
dert werden, wie der gegenwärtige Mangel an Bau⸗ 
material, Kohlen und Transportmittel es geſtatten. 
Da die Regierung und alle Parteien hierin einig 
find, wird die Nationalverſammlung dem Werke 
ohne jeden Zweifel freudig zuſtimmen. 

Die heimkehrenden Krieger find die eriten, 
dieſen Dank des Landes zu empfangen, das ſie 
mehr als vier ſchwere Jahre hindurch, in tauſend 
Schlachten unbeſiegt, mit ihren Leibern beſchützt 
haben. Den Kriegsteilnehmern, die bis zu ihrer 
ordnungsmäßigen Entlaſſung ihre Pflicht getan 
haben, will Deutſchland, ſobald es geſchehen kann, 
eine Heimſtätte ſchaffen. 

Auf billig erworbenem Lande mit billigem 
öffentlichen Gelde werden für Landwirte, Gärt⸗ 
ner und ländliche Handwerker Hunderttauſende 
von Stellen errichtet, 

für ftädtiſche Arbeiter, Angeſtellte, Beamte 
und Angehörige verwandter Berufe Häuſer in 
Gartenſtädten und Gartenvorſtädten erbaut und 
gegen mäßige Verzinſung der Selbſtkoſten über⸗ 
geben werden. 

Das große Werk iſt ſchon begonnen, bis zu 
ſeiner Vollendung wird eine Reihe von Jahren 
hingehen; in dieſer Zeit werden die neuen Siedler 
ſich den ihnen übertragenen Beſitz durch ſchwere, 
aber auch lohnende und freudige Arbeit zu eigen 
machen müſſen. 

»Mit einer Todesverachtung und einem Opfer⸗ 
mut, wie die Welt ſie bisher nicht gekannt hat, 
habt Ihr 50 Monate hindurch Eure Pflicht, die 
heimatliche Erde zu ſchützen, erfüllt; jetzt will die 
dankbare Heimat Euch zu freien Herren auf deut⸗ 
ſchem Grund und Boden machen. Daß dieſes hohe 
Ziel nur durch Eure eigene unermüdliche Mit⸗ 
arbeit erreicht und geſichert werden kann, wird es 
in Euren Herzen nur deſto tiefer befeſtigen. 

Habt noch eine kurze Zeit Geduld! Helft un⸗ 


e 


ſerem wunden Vaterlande über ſeine ſchwerſte Zeit 


hinweg; rettet es noch einmal durch deutſche Man⸗ 

Reszucht und deutſchen Ordnungsſinn, dann bereitet 

Ihr Eure eigene Zukunft, Euer eigenes Glückl 
von Hindenburg. 


Provinzialnachrichten. 


r Argenau, 2. Dezember. (In der letzten 
. der auch der Porſitzer 
des Arbeiter- und Soldatenrats der Landſchaft 
. beiwohnte, machte der Bürgermeiſter 
ſunächſt bekannt, daß sämtliche Beſchlüſſe der Ber 
fammlung, die die Allgemeinheit betreffen. der 
Genehmigung des Arbeiter⸗ und Soldatenratts 
der Gegenzeichnung bedürfen. Die Einführung 
der neuen Mitglieder des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten ſollte auf Weiſung des Negie⸗ 
rungspräſtdenten hin, da ſie der Städteordnung 
nicht entipricht, nicht erfolgen. Der Vorſitzer des 
Arbeiter⸗ und Soldaten rafs jedoch ordnete deren 

nführung an. Bei der Neuwahl des Büros er⸗ 
hielten der deutſche Kandidat, Baumeiſter Lentz, 
und der polniſche, Dekan Haupa, je 12 Stimmen. 

as Los entſchied zugunſten des letzteren. Für 
die Erwerbstofenfüriorge wurden dem Magiſtrat 


Anädt 1000 Mark zur 1 0 geſtellt. Zur 
uszahlung einer einmaligen Teuerungszulage 


an die Beamten und Angestellten der Stadt 
wurde die Summe von 6095 Maxk bewilligt, des⸗ 
gleichen eine Summe von 500 Mark als Zuſchuß 
u den Unkoſten des Arbeiter⸗ und Soldatenrats. 

2 Aunſtellung eines Dolmetſchers der polniſchen 

ache beim Magiſtrat wu genehmigt. 5 

d Strelno, 3. Dezember. ( Raubüberfall.) Bei 
dem Wirt Johann Somerski in Großſee drangen 
nachts drei mit Revolvern und Säbeln bewaffnete 
Männer ein und forderten Waffen und Geld. Es 
wurden ihnen 1200 Mark bares Geld ausgehän⸗ 


digt. Sie durchſuchten die Wohnung und raubten 
zwei ſchwarze Herrenmäntel, zwei graue Herren⸗ 
anzüge und einen grauen Kinderanzug. Hierauf 


entfernten ſich die Männer, indem ſie den Meg nach 
er Grenze einſchlugen. Die Täter konnten bisher 
nicht ermittelt werden. 
Poſen, 1. Dezember. (Ein deutſcher Volksrat,) 
der dus geſamte Deutſchtum der Provinz Poſen 
zufammenfaſſen will, hat ſich hier gebildet. 
oſen, 3. Dezember. (Der polniſche Landtag) 
wurde heute früh um 8 Uhr durch Glockengeläut 
und Feftgottesdienſt in der Pfarrkirche, an dem 
etwa 500 Delegierte teilnahmen, feierlich eröffnet. 
Aberall erblickt man in der Stadt die polniſchen 
arben, reichſten Girlanden⸗ und Palmenſchmuck. 
n den Häuſern, in den Schaufenſtern und auf den 
Balkonen find mit polniſchen Farben geſchmückte 
ider polniſcher Volkshelden aufgeſtellt. Das pol⸗ 
niſche Geſchäftsleben ruht. Bis jetzt hertſchte Ruhe 
und Ordnung. 


8 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 5. Dezember. 1917 Schwere 
Niederlage der Engländer bei Cambrai. 1916 
Niederlage der Nunönen bei Einata. 1915 Ver⸗ 
enkung italſenſſcher Transportſchiffe vor San 
Giovanni di Medug und des franzöſiſchen U⸗Boo⸗ 
tes „Fresnel“. 1914 Vernichtung des engliſchen 


F mit Hottent⸗tten bei Gibson. 
bude. 


CTbern Donnerstag den 5 Dezember 1018. 
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Kreuzgers Petrol“. 1995 Gefecht der 8 
80 
lußſteinkegung zum detſchen Nei sstagsge⸗ 
90 1870 Beſetzung ron Rouen durch Jeu tiche 
Truppen. 1868 “ Rudslf Kaulzſch, Profeſſor der 
Kunſtgeſchichte.“ Prof. Richard Engelmann, be 
kannter Bildhauer. 1348 * Obergensralarzt Prof. 
Dr. vgn Kern. 1835 + Auguſt Graf von Ileiten⸗ 
Kallermund, hervorragender deutlicher Dichter 
1791 7 Wolfgang Amadeus Mozart, berühmten 
Tondich ter. 1757 Sieg Friedrichs des Großen bei 
Leuthen. 


Thorn, 4. Dezember 1918. 5 


— [Personalien bei der Ciſen bahn.) 
Ernannt: zum Lokomotivführer der Hilfsheizer 
Broſius in Thorn. 

— (Der Entlaſſungsanzug.) In 
einer Verſammlung in Danzig war von früher 
entlaſſenen Kriegsteilnezmern die Jerdeeung er⸗ 
hoben worden, daß auch ihnen ein Entlakeings⸗ 
anzug und das einmalige Entlaſſungsgeld von 
50 Mark gezahlt werden müſſe. In einer Ver⸗ 


fügung des Kriegsminiſteriums vom 22. Novem⸗ 
ber 1918 iſt aber die Vorſchrift enthalten: „Jedem 


am 9. November 1918 und ſpäter aus dem Heeres⸗ 
dienſt ausscheidenden“ ulm. Wer vor dieſeſn Ter⸗ 
min entlaſſen, und wer nach dieſem Termin ord- 
nungswidrig entlaufen iſt, hat alſo keinen An⸗ 
ſpruch. 

— (Deutſche Kriegsgefangene in 
England) Die britiſche Regierung hat ſich 
geweigert, Krankheitsbeſcheinigungen für deut he 
Kriegsgefangene in England ausſtellen zu la ßen, 
Die Mliglieder ron Krankenkaſſen, die in Eng⸗ 
land erkranken und in Lagarettyflege penemmen 
werden. find dadurch der Möglichkeit beraubt, 
ihren Familienangehörigen die zur Abßebung der 
Hrankengelder nötigen Ausweiſe zu verſchaffen. 
Um die hierdurch entſtehenden Härten zu vermei⸗ 
den, wird das Zentralnachweiſebüro auf Anſuchen 
derarkine Beſcheinigungen über die in England 
zurückgehoaltenen deutſchen Kriegsgefangenen er⸗ 
teilen, ſofern und ſoweit die amtlichen Gefan⸗ 
1 der britiſchen Negierung die nötigen 

nterlagen dafür bieten. 

— (Vergeburg von Anfträgen.) Die 
Demebil machung bat begonnen. unſere 
Feldgrauen kehren in die Heimat zurück. Alles 
kommt jetzt darauf an, das wirtſchaftliche Leben 
mieder in Bang zv bringen, in Stadt end Land 
Gelegenheit zu redlicher Arbeit i ſchaffen; denn 
Arbeitsloſigkeit bringt die Gefahr von Hungers⸗ 
not und Ausſchreitungen. Schon ſind Start und 
Gemeinden am Werke, für die fortfallenden 
Heeresaufträge durch Tnangriffnahme größerer 
Arbeiten und Erteilung mannigfaltiger Aufträge 
Gelegenheit zu Arbeit und Verdienſt bieten. 
Damit geſchieht aber nicht genug; auch für den 
d e der an dieſen öffentlichen Ar⸗ 
eiten keinen Anteil gewinnt, muß geſorgt wer⸗ 
den. Deswegen ergeht eur an die öffentlichen 
Körperſchaften auch an jeden Privatbetrieb und 
Privathaushalt der Ruf: Denkt an die Hand⸗ 
werker, die aus dem Felde oder aus dem Hilfs⸗ 
dienſt heimkehren und fetzt wieder Arbeit und 
Brot haben wollen und haben müſſen! In jedem 
Betriebe und Haushalte werden Arbeiten oder 
Anſchaffungen vorzunehmen ſein, die während des 
Krieges zurückgeſtellt waren, wird es Anderungen 
und Ausbeſſerungen geben, die ſchon längſt hätten 
ausgeführt ſein ſollen. Jetzt iſt die rechte Zeit, 
fie in Auftrag zu geben. Damit für den einzelnen 
verbundene kleine Geldopfer müſſen gebracht 
werden. Verlaſſe ſich niemand darauf, daß viel⸗ 
leicht in wenigen Wochen die Preiſe niedriger 
ſein werden! Bleiben unſere Handwerker und 
Geſchäftsleute jetzt ohne Verdienſt, ſo können dar⸗ 
aus Zuſtände entſtehen, die der Geſamtheit und 
jedem einzelnen unendlich viel teurer zu ſtehen 


kommen. N 
— (Schuhüberflu 9 Aus Pirmaſens, 
der Metropole der deutſchen Schuhfabrikalion, 
wird uns geſchrieben: Noch vor wenigen Wochen 
waren die Schuhe ein Artikel, um den man ſich 
an lach für den man in Rußland die höch⸗ 
ten Überhöchſtpeiſe Fah te viele Monate hindurch 
täglich zum Schuhhändler wanderte und Nach 
forſchung anſtellte, ob die „Quote“ noch nicht ein ⸗ 
etroffen ſei. Und heute? Heute, da der Krieg 
einen letzten Hauch getan und alles für die neue 
kommende Aena umgruppiert, heute — laufen die 
Schuhhändler den Käufern nach bezw. ſuchen ſich 
welche; denn in Käuferkreiſen ift man ſehr zurück; 
haltend geworden. Man weiß ſehr wohl, daß mit 
dem kommenden Frieden große Mengen Leder, 
auf die bisher die Militärbehörde die Hand 
deckte, frei werden, daß für die Schuhfabriken eine 
noch nie dageweſene Konjunktur anbrechen wird, 
und daß die Preiſe eine zweifelloſe Berminder 
rung gegenüber den Kriegspreiden, ja ſogar eine 
ganz hersende gegenüber den während des 
Krieges gezahlten Wucher⸗ und Schandpreiſen er 
fahren werden. Ders Publikum, das jetzt nicht 
unbedingt zum Sckubtauf gezwun een fit, ſchiebt 
deshalb feine Einköuſe auf, bis wieder andere 
Zelten kommen, und ſo iſt das in der Kriegszeit 
bisher nie Erlebte eingetreten, daß heute in 
pfälziſchen und außerpfälzſſchen Städten auf dem 
Wege des Inſerates Schußgeſcäfte nach Schuh, 
käufern ſuchen — So ändern ſich die Zeiten! 
— (Ausländiſche Lebensmittel- 
zuführen und heimiſcher Verbrauch.) 
In Berücksichtigung der von Deutſſand arbohe⸗ 
men Vorſteſſungen wird den Maſſenſtilſtands⸗ 
bedingungen der Zuſatz beigefügt werden, daß ſich 
die Affiierten und die Vereinigten Staaten met 
der Ernähnung Deutſchlands während des Wafſen⸗ 
ſtillſtandes in dem als natwendig erkannten Um⸗ 
fange befaſſen werden. Präſtdenty Wilſon Hat fh 
bereit erklärt, mit den Entente⸗Negierungen 10 
fort in Verbindung zu treten, um die Zufuhr von 
Lebensmitteln nach Deutſchland in die Wege zu 
leiten. Die Bevölkerung muß fh aber darüber 
klar fein, doß die berankom menden Mengen im 
Verhältnis zu unſerem etarrt bedarf nur ganz 
gering ſein können. Demg⸗meß gilt auch weiter 
das Gebot. daß der Verbreuch auf das Rotwen⸗ 
diaſte, auf die zur Ernährung unerläßlichen Men⸗ 
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en beſchränkt werden muß, Jeder beherzi 
Mahnung des Reichs⸗ (früßeren Kriegs⸗) 

rungsamles. Für die nächſten Monate üt, eine 
Srbalck tezung noch nit ge erwarten. Es kkante 
deskalb zu großen Gefahren führen, wenn die 
Nachricht von dem Herankommen ausländiſcher 
Lebensmittel einzelne Bevölkerungskreiſe im Ver⸗ 
brauche der Lebensmittel zu Sorgloſigkeit oder 
Vorſchwendung verleiten würde. Nach wie vor iſt 
äußerfie Sparſamkeit mit den Lebensmitteln und 
Rrengſte Durchführung der Lieferpflicht wie der 
Rationierung notwendig, um Stadt und Land vor 
Fungersnot und ihren unabſehbaren Folgen zu 
ützen. 

Ka (Gute Ausſichten für Raucher.) 
Wie bestimmt verlantet, hat die deutſche Zen rale 
für Tabakheereslieferungen in Minden Anweiſung 
gegeben, daß die in Belgien und im übrigen links⸗ 
rheiniſchen Gebiete befindlichen Zigarren⸗Depots 
aufgelsſt und ihre Beſtände wieder den Fabrikan⸗ 
ten zugeführt werden, die ſie wiederum für ihre 
Kunden benutzen können. Ebenſo iſt die Weiter⸗ 
bearbeitung der Rohſtoffe in den Zigarrenſabriken 
für Heeredzwecke fürs erſte aufgehoben und den Fa⸗ 
briken die Verarbeitung Ihrer NRohtabake für ihre 
Kundfcaft freigegeben worden. 

— (Inlands⸗ Marmelade) kommt von 
Mitte November ab an die Verbraucher zur Ver⸗ 
teilung. Der Höchſtpreis iſt für die mit deutſchem 
Zucker hergeſtellte Ware (Inlands⸗Marmelade) 
beim Abſatz durch die Erzeuger auf 78,95 Mark für 


den Zentner feſtgeſetzt worden, einſchließlich Ver⸗ 
packung und frachtfreier Lieferung bis zur 


Empfangsſtation. Der Großhandelspreis, den die 
Kleinbändſer zu zahlen haben, ſtellt ſich bei Liefe⸗ 
runs frei Haus des Kleinhändlers auf 84,50 Mark 
fur den Zentner, und als Kleinhandelspreis, den 
die Verbraucher zu entrichten haben, darf höchſtens 
1 Mark für das Pfund berechnet werden. 

— (Schadet das Kino den Augen?) 
Ob der längere und häufigere Beſuch von kinemato⸗ 
graphiſchen Vorführungen imſtande Je den Augen 
zu ſchaden, ja ſogar Augenkrankheiten hervor⸗ 
zurufen, iſt eine Frage, die häufig erörtert und von 
zahlreichen Laien, die aus eigener Erfahrung glau⸗ 
ben urteilen zu dürfen, ſehr leicht bejaht wird. 
Sicher iſt, das 0 einem verkältnismäßig 
Heinen Naum ſtark angeſammelte Licht. das mehr 
oder weniger ſtarke Flimmern der Bilder, der 
ſchnelle und unvermittelte Wechſel von hell und 
dunkel beſondere Anſprüche an das Auge ſteelln und 
Übergroße Reize ausüben. Trotzdem dürfte feſt⸗ 
kehen, daß dieſe Neize keinen ſchädlichen Einfluß 
auf das geſunde Auge auszuüben imitande find. 
Darin ſtimmt eine Reihe mediziniſcher Autoritäten 
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12. Preussisch- Süddeutschen 
252. öniglich- Preuss.) Klassen. Lotterie 
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Auf Jede gozorene Nummer sind zwei glelen hohe Ge- 


wiane getuilen, and zwar jo elner anf die Lose 
#lelcher Nummer in den beiden Abtellungen I und 11 


(Ohne Gewähr.) 
In der Vormitta 


(Nachdruck verboten.) 


ehun wurden Gewinne über 
40 Mark gezogen. 
8 Gewinne zu 5000 M 11524 23313 87486 168251 
94 Gewinne zu 3000 M 243 2655 6840 6474 7404 
9057 14420 17244 21113 22192 26084 37860 60887 
dos W489 GUV59 72475 78078 81989 87868 89201 
99092 99441 110924 113947 117558 129188 129846 
136081 141699 147364 157853 „158780 162980 166949 
158146 168498 170354 173618 178812 184399 195243 
205272 206647 206778 213048 220779 2 
180 Gewinne zu 1000 M 233 9983 10438 13212 
14737 17751 19808 20322 25304 26734 83080 34570 
35426 41219 41702 42968 48278 44076 52515 63673 
08552 67261 70868 78748 79787 82370 87570 88543 
99824 90135 91299 82055 87894 101782 107814 112716 
115939 117225 120223 121538 122252 123808 125105 
130836 131816 138206 139889 140427 141107 141122 
143773 144255 144630 148897 147625 148387 149012 
149149 151282 152030 157886 158177 180621 163421 
185013 108937 169392 169487 172772 172918 175502 
1718088 179857 191867 181817 182495 191652 194846 
196828 200788 202748 203524 214720 217881 221812 
222328 222967 225282 228782 229789 
185 Gewinne zu 500 M 2604 4767 8080 10169 
12875 13958 15253 15738 28470 24208 28400 28054 
81313 89092 41092 465864 51019 53502 53545 654389 
55848 58994 60801 61407 62878 63221 63687 71278 
74528 81263 84362 88084 88367 88541. 89849 90735 
98720 94022 94187 98999 99730 101070 107003 110556 
112010 113999 114529 116006 119000 121054 124446 
131343 195806 135812 138178 199429 142668 143108 
‚ 147105 147983 151423 152105 183877 165148 168087 
164422 170725 171272 171878 175970 178493 177481 
178375 178783 180597 181317 183194 184128 186821 
194800 ‚196003 198083 1968612 196388 201484 203107 
205486 211819 215167 225187 2204458 230731 233278 
In der Nachmitiagsziehung wurden Gewinne über 
240 Mark gezogen. j 
2 Gewinne zu 3000 „I 41817 , 
2 Gewiune zu 5000 M 230890 N 
43 Gewinne 1 8000 M 19004 62301 62840 
61849 70215 111778 114578 117264 148075 154049 
153639 164492 175365 185842 191820 195792 204492 
2115602 218849 220327 223585 225125 227418 234.44 
148 Geste zu 1000 M 569 12963 14072 15546 
17722 20382 23681 28730 33129 30387 41076 41275 
a3477 45286 18672 67570 69114 71648 72147 74362 
78804 8284 8300° 90055 80371 92584 100040 107855 
109786 110551 111938 11207 113583 116075 
120162 127834 1276. 12898. 133217 133980 142143 
147482 1546878 155532 180943 169135 185305 186130 
17766 178187 130047 182119 186165 187422 188175 
190719 190741 191100 183318 198024 200773 204278 
. 209380 215100 215360 2186 21974 218712 2205,4 
228598 22892 2888 229803 2833832 
18% dewiane zu 860 M 43, 4249 4627 5975 
12830 127.u 13136 14399 14890 17451 20742 
10927 23818 25626 25847 28483 23545 33303 
As 42% 44007 4883U. 40971 50072 55928 
3810 81498 84559 65308 ssses 73102 78012 
0978  BA085 5981 92439 809 97485 99354 
102187 1038983 105213 107982 153310 113641 
11954 « 119787 132125 23101 24869 128854 
1826 13,087 187220 145891 146678 148088 
N 182 16484 186588 169472 
17804: 4718531 183048 183934 
20400 ZUFOSR 205211 209287 
22469. gasse 231,808 


10263 
20758 
38798 
53085 
1670 
98870 
117548 
182598 
4 
170498 
184236 | 
21673 


17309, 
18827 204538 
17411 1528 
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geisrbert wurden. Kracher 
nigsherg), Geheimrat_ © 


en 
lichteiten für das Auge. 

— (Wie ſpare ich t eee 
Die A eh Verwendung derſelben Brie 
umſchläge war im Poſtverkehr bisher nur dann zu⸗ 
läſſig, wenn ſie zuvor umgewendet waren. Neuer⸗ 
dings läßt indes die Poſt gewöhnliche Brief⸗ 
ſendungen in ſchon einmal tritt auffat 
auch dann zu, wenn die erſte Aufſchrift auffäſſig 
durchkreuzt iſt. Die zweite Aufſchrift muß aber 
dann fo angebracht fein, daß jeder Ungewißheis 


vorgebeugt und die Stempelabdrücke ordnungs⸗ 


gemäß angebracht werden können. Für die zweite 
Kuflarift kann auch die Rückſeite der Umſchläge 
benutzt werden. Ferner kann die Aufſchriftſeite den 
Umſchläge vor der erſten Verwendung durch einen 
ſenkrecht zur Längsrichtung verlaufenden Strich in 
ei Ubfehnitte zerlegt werden. Die erſte Au 
ſerift bleibt dann auf die rechte Hälfte der Auß 
ſchriftſeite beſchränkt, ſodaß die linke Hälfte 121 
eine zweite Aufſchrift frei bleibt. Die Deutlichkeik 
der Aufſchriften darf hierunter aber nicht leiden. 
Ohne weiteres können Umſchläge mit derſelb 
Adreſſe wiederholt verwendet werden. Die Landes⸗ 
behörden haben die nachgeordneten Stellen ange 
wieſen, die Umſchläge eingehender Briefe ſachgemäß 
zu öffnen und womöglich mehrmals zu verwenden 
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der 


12. Preussisch- Süddeutschen 
(. Königlich- Preuss.) Klassen-Lotterſe 
8. Klasse 21. Zlehungstag. 8. Dezember 1918 


aut jede gezogene Nummer sind zwei gleich hehe Ge- 
inne gofallen, and zwar je einer auf die Lose # 
glelcher Nummer in den beiden Abteilungen 1 and 1 


(Ohne Gewähr.) 


(Nachdruck verboten.) 

In der Vormitiagsziehung wurden Gewinne 
h 240 Mark gezogen. BE 
1 2 Gewinne zu 40000 M 35125 7 2 
2 Gewinne zu 10000 M 207390 
2 Gewinne zu 5000 M 1438383 r 
* 72 Gewinne zu 3000 M 2538 5398 s, 3221 
32254 40924 45489 52371 54252 57024 84627 83220 8537 
86786 115876 119312 122340 123203 128321 1310 
138828 167249 158318 158919 180415 161709 1662295 
184776 188578 101401 199814 208207 208519 
230837 231765 © 

108 Gewinne zu 1000 M. 2373 3873 8145 16058‘ 
21835 27748 89414 47424 51745 652266 54495 55964 
65608 72041 72183 74881 76801 79548 81157 8489 
36477 95047 98506 106959 107449 115755 1224 
123059 125497 128700 129354 134423 136037 13717 
139587 164133 155120 161530 161723 165215 17164 
175344 178850 190934 192550 193585 194860 195710 
207714 211848 214064 215777 217887 221433 Er 

208 Gewinne zu 500 M 1040 8918 14043 15408. 
20491 25093 28349 28725 30547 34529 45218 48141 
47202 49833 50834 54217 55794 58260 60134 6150 
64830 64954 70049 71263 72421 78588 74184 7877 
80421 80902 83045 85001 85009 85983 88913 9307 
98264 95841 95993 96151 96915 97447 09596 1020 
102728 103186 104353 107916 1125 118683 120516 
121363 121464 124072 127615 128293 131972 184634 
137937 189751 140820 142110 143403 145318 14609 
148481 146956 148420 151387 153748 155188 181714 
162922 167047 168257 171438 174242 176097 162634 
184190 136874 188387 191648 101851 197092 198147! 
200517 201679 203974 207556 210071 215161 214604, 
215734 221644 221937 222378 232484 2206554 33077, 
231044 231062 232564 233501 B, 


k der Nachmittagsziebung wurden Gewinne über: 
2 240 Mark gezogen, SD 
2 Gewinne zu 10000 M 164558 % 
f 8 Gewinne zu 5000 M 100670 110468 182277, 
213714 zit 
68 Gewinne zu 3000 M 9901 9959 23579 80210 
40725 62423 63034 68352 87887 98919 111980 11708; 
121511 1234915 128560 127355 132194 194518 14899, 
158808 171045 171395 171443 176526 183712 180278 
187255 191877 197662 207907 227488 228718 2200 ½ 6 
280875 - 10 
142 Gewinne zu 1000 M 2676 7147 18424 21510 
25787 27708 30893 94265 36400 88472 402375 42043 
48424 48313 54120 54835 57010 57163 58326 63948 
65733 89609 76225 77280 81247 81687 92273 964697 
108371 115135 118848 117886 122225 123208 128282 
131725 187677 138863 139529 146182 149451 
158010 157507 158451 168862 165489 165823 
173688 177250 183344 184199 186305 186588 
191050 0% en 194960 195389 198527 
207515 212682 222257 224978 
200007 A 226044 226584 
23 ewinne zu 500 M 1975 1528 8097 
12424 12490 18818 21487 233316 20278 27042 
80838 81422 82400 33589 33823 38820 39078 
41010 42874 44202 40186 47511 47716 50661 
52000 53157 53921 56254 56571 59085 50972 
60242 00758 62723 07358 70297 72476 78270 
78093 81339 89111 92256 94398 98424 97020 
98746 100082 106508 101757 102134 108470 
310434 110807 110898 112287 112328 110080 
118826 119810 121209 121722 122114 126985 
130715 13257) 182775 138070 145404 180417 
155962 168322 159050 159067 168491 185683 
171427 176068 177976 179018 170082 182307 
100227 191435 101487 195788 198449 197450 
200040 200818 201867 203722 208175 208273 
213905 215870 219615 220148 st 330085 
261% 231730 223585 
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5 * Unſere bisherige Firma 
Den Rag sanbanern des ee 1918 werden e Norſchuß⸗Verein zu Thorn 2 
est re ens! gemäß Mitteilung der Kriegs⸗Flachsbau⸗Geſellſchaft — 25 ) 52 8 0 5 28 
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| IM aur möglih, wenn die Wolksernährung che. Tolge der a Derhältniife mit rückwirkender 8 Thorner Vereinsbank 25 
geſtellt wird. Die reſtloſe Aufbringung der der a en lo erhalt: gegenüber den ursprünglich in a e. G. m. b. H. 82 
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vieh pünktlich an die Hauptaufkäufer des weſtpreußi⸗ FFC 


ſchen Viehhandelsverbandes abliefern. Kälber, Schafe 
und Schweine ſind in möglichſt großer Zahl den 
Hauptaufkäufern und ihren Unterauftäufern zur Ab⸗ 

lieferung an den Viehhandelsverband zu verkaufen. i 


Die Aufbringung, Abnahme des Schlachtviehs 


uſw. Desgleichen werden noch andere Vergünſtigungen 
gewährt. Jede weitere Auskunft, ſowie Druckſachen ſind 
erhältlich durch die 


Landwirtſchaſtskammer für die Provinz 
Weſtpreußen — Danzig. 


el unſeren Verwundeten! 
9 


Lotterie 


de⸗ 10. wg] des preußiſchen 


e 


und die Zuweiſung für 
Zivilbevölkerung, 


die Fleiſchverſorgung der 


Truppen, Gefangenlager und 


Bazarette erfolgt wie bisher nach den Anord⸗ 
nungen der Provinzlal⸗Fleiſchſtelle für die Pros 


vinz Weſtpreußen durch den weſtpreußiſchen Vieh⸗ . 
handelsverhband und deſſen Aufkäufer. 


Propinzialfleiſchſtelle für die Pro⸗ 


‚Binz Weſtpreußzen. 
Kette. 
Der Oberpräjident. 
von Jagow. 
Der ſtellv. kommandierende General. 
Wagner. 

Anordnungen örtlicher Arbeiter und Soldaten⸗ 
täte in Schlachtviehaufbringung und Fleiſchver⸗ 

ſorgung haben zu unterbleiben. \ 


Verweigerte Lieferungen werden nötigenfalls 


mit militäriſcher Hilfe erzwungen werden. 


Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat. 
. für Sellprenben. 


Aung! 5 


— 


Rahn. 


Achtung! 


Alle männlichen, ſowie weiblichen Perſonen 
haben in ihre Wohnorte zurückzukehren, in denen 


ſie vor dem 1. Auguſt 1914 gewohnt haben. 


Desgl. 


alle Perſonen, welche während der Kriegszeit hier 


zugezogen ſind. 


Auch dort wird für lohnende Beſchäftigung 
durch die Arbeitsnachweiſe, welche jetzt überall ein⸗ 


gerichtet ſind, nachgewieſen. 


‚du ns Arbeits⸗ Der Arbeiter: And sol- 


weis. 


ene A. Kelch. 


Datenrat. 


gez.: Urbans ki. 


Hausbesitzer! 


Schützt Waſſerleitungsanlagen im 
eigenen Intereſſe vor Froſt! 


_._.. Wafferwerksuermaltung, 


3 de . 

Werkmeiſter, it 

g dr lu get eh 33 

n, fu ge auf beſte Zeug⸗ 

niſſe des In⸗ und Auslandes, Ba 

augenblicklich die Branche nicht geht, | o 
. Beſchäftigung. 

„Angebote unter K. 4035 

on die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Landwirt, 


95 Jahre alt, gen ſucht 
Stellung ſogleich oder 1. Jannar 
als Wiriſchafter. Militärfrei, ges 
ind und wirtſchaftlich, ordnungs⸗ 
bend, mit sämtlichen Maſchinen 
vertraut, mirifhaftet am llebſten 
felbftändig, wo Heſitzer fehlt bes 
vorzugt. 
Angebote unter B. 4052 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Chemietechnikerin, 


2. Jahr Chemieſchule beſucht, 1 
Anfangsſtellung vom 1. Januar 18 
aber ſpäter. Angebote mit Ge 
enges unter B. 3930 an 
an 8 der „Preffe”. 


Witwe 


ohe Anhang, beſſere Frau, kann 
ut kochen, möchte in fraueuloſem 
Aae die e führen von 
gleich oder ſpäter. 

Angebote unter L., 4036 an 
‚ie — der Preſſe“. 


inan Ana: 
sie Holabranche. 


Friedrich Hinz, 


Brombergerſtraße 46. 


”2 ee fs und Wagen⸗ 


Lehrlinge 


mit guter Schulbildung von ſofort 
oder 1. Januar geſucht. 
Schriflliche Angebote erbiltet 


Pau! Tarrey, 
Eiſenwaren, Hans- und 
Aüchengeräte. 


Lehrling 


fofert oder ſpäler ſucht 
Alexander Mroczkowakl, 
8 Eiſenwarenhandlung, 
Culmerſtraße. 


Als 


Buchörn het- 
lehrling 


ffrıdet kräftiger, anſtelliger Knabe 
ſofort oder ſpäter eine Stelle. 
Schulabgangszeugnis iſt bei der 
C. 501 vorzulegen. 


C. Pombrowski'ſche Zuch⸗ 
druckerei, Aharn. 


Schlofferſehrlinge 


ſofort geſucht. 


Rlock. Heiligegeififir. 6. 
Feileueiepeling 


Pommerenke, Talſlr. 40. 
ine tüchtige 


Hausſchneiderin 


ird t, 
von jofort wir ld Ipenfiraße 1. 


Saubere, ehrliche Waſchfran 


bei guter Verpflegung und gutem“ 


Lohne geſucht. Angebote unter G. 
4082 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ 


billig zu verkaufen. 8 


Eine leiſlungsfähige Bezugscuelle für 


ſümtſiche Baumgterialien, Be: 
dachungsmaterialſen, 
ſowie Brennſtoſſe aller Art 


ſowohl für Bezüge ab Lager, als auch ab Werk, 
iſt die 


Pgumateriaſien⸗ und Kohlen⸗ 
handelsgeſellſchaſt m. b. 9., 


Thorn, Mellienſtr. 8. Fernſpr. 640/641. 


Beihnadis-? Angebot. 


Zu ermäßigten Preiſen 


geſtellt: 


> Affordeong, 


Mund- b. Sinshnrmonihas, Flöten, 


Gelb ichts⸗ 
Hilstten. en de. 


mit und ohne T 


7 


4 
7 
g 2 


2 


Musikhaus F. Mielke, 


Rechtzelliger Einkauf ri beſte Auswahl. 


= 5 

f = 2 
= = 
= 2 
25 = 
€ =, 
> | 3 =. 

8 * 5 : ſowie : x 25 

= 92 bee SB 

= zu haben. 2 

78. Gustav Hexer 2 en; 

8 5 Breiteſtr. 6. ö = 

= 8 

ur 
I = |! 


An Da Soſhe ficht 


Dr. Gentners Oelwachslederpußz 


denn er entſpricht allen 
„Anforderungen: 


dauerhaft, verdirbt 
ſtrengſter Kälte nicht. 


eee 
kettbodenwachſes „Voberin“: Carl Gentner, Göppingen. 


8 Jiezel 


wir mehrere 


werden beſtimmte Poſten zum Verkauf 


einfache und Wfener, 
bis zu feinſt. Ausführung 


feiexhäten, Zügen, Mandolen, 


Srittaifine, Sprechappaale 


Schlagerplatien, 1 Weſhnachtsſlüche 


é rompler Verſand nach außerhalb. 


Gibt waſſerfeſten Hochglanz, macht 
das Leder weich, waſſerdicht und 
auch bei 


Herſteller auch des beliebten Par⸗ 


Brombergerlraße 8, 1, E 


die probe Eder | 


unſerer elenden Krüppel, Siechen, 
Idioten, (1000), bitten in dieſem 
Jahre beſonders herzlich, ihrer 
zum Weihnachtsfeſt 


herziger Liebe zu gedenken. 
Freundliche Spenden nimmt 
8 banfbarft entgegen D. H. Brann, 
Superintendent. 
| Srünpelhänier, Angerburg Oſipr. 


Vorſtand 


Poſtichk. Königsb. 2123.) 
Jum baldigen Ankeitt 
Leute 

zum Wachdienſt 


für dauernde Steflung. 


Wach⸗ und Schliengeſell⸗ 
ſchaft m. b. H. 


in barm⸗ 


Landesvereins vom Moten Kreuz. 
Genehmigt für ganz Preußen. 


Fiehung am 6., 7. 9., 10. und 11. Dezember 1918 


n Berlin im Ziehungs⸗Saale der lönigl. General⸗Lotterle⸗ 
Direktion. 


17851 Geldgewinne im . von 


600 000 


1 


9555 D bar ohne Abzug zahlbar. . 
Gewinn ⸗ Plau: 
| 1 Hauptgewinn 100 000 Mark, 

ſuche 1 Hauptgewinn 50 000 „ 

1 Hauptgewinn 30 000 „ 

1 Hauptgewinn 20 000 „ 

1 Hauptgewinn 5 10 000 „ 

4 Gewinne zu je 5 000 Mark 20 000 „ 

Anipeltion der Poſene 1 20 Gewinne zu je 1000 „ = 20000 „ 

60 Gewinne zu je 500 „ = 30 000 „ 

300 Gewinne zu je HOT er 30000 „ 

Berniprechee 860. Breileſlr. 22. 1802: Gewinne zu je 50 „ = 40 100 „ 
16660 Gewinne ‚u Je 15 15 = 8 200 2 


Lehrf iränlein | 


für mein Kontor ſofort geſucht. 


Irmer, 
Culmer Chauſſee 1. 
Suche von ſofort eine beſſere, 
tätige Stütze aufs Land. 
Angebote mit Gehalts⸗ und Le» 
benslauf unter U. 4020 an die 


Geſcköftsſtelle der „Preſſe“ 


unges Mädcſen a. Clüge, in 


Haushalt und Küche erf, mit 


auten Ser ken von einzelner 
Dame vom 1. 1. 19 geſucht. 
ang. von 45 5 Uhr nachm. 
. 2 3. rechts. 1. rechts. 


1 Mädchen 


für afles ſucht zum foforligen Anteil 
Frau . Klein, 
oͤnſee. Weſtyr. 


Erfah, ieh. ee Mädchen 


von ſogleich, auch durch Ver mitle⸗ 


lung, geſucht. Fumerſir 25. 
EEE DER ET a 

Geſucht zum 15. Deiember 14 
bis 15jähriges no rläſſiges 

ch e n 
für kleineren Beamtenbausholt. 
Gendarm.⸗Wachtmſt. Woilert, 
Hohnneien- 


Eine Auſwärſerin z 


ſofort rt geſucht. Ba! erfir. 2 3. 


In Schleyig, Kreis Tuern, 
id eine en. 15 Morgen groß j 


zum Abholzen 80 zu verkaufen 
Breunholz (Rundholz) nahe Bahn⸗ 
hof Schirhiß. 


S. Popa, Bromberg, 


Bari‘ Aude 18. 


Ju verlaufen: 
1 Wintermantel, 7 gules 


Kinderkleld, 9 Jahr, 
1 Fernrohr, groß, einf 
Bücherregal, 1 zierl. Sen- 
rad, 1 einf. Gaslampe 
U. a. 115 Vrombergeehraße 96. r. 
Voſichllonng 3—5 Nr, „m. 
17 u 


Sammelhnt 


zu verkau fen. 


Segier. Mellienſtraße 175. 


Zu verkaufen: 
Nellgeiſell mii Matratze, ein 75 
Meß, eiſernes Neilgenell Dia); 
ſepha, voeſſellbar mil oder 4 8 
she ounſer, mahag. Sopha⸗ 
liſch, ein anderer Tisch. hölzern. 
Maſchtiſch, ſechs lelitte Stlnie, 
ein großer RNoßeſluhl, ein Zei⸗ 
chen ſuhl. Mell entr. BA. 1, [BE 


2 Satz gute Bellen 
und Gardinen 

zu verkaufen. Kleine Mukiſtr. 4 
5 Ju verkaufen: 

zwei Neltgeſtelle ein Beilſchiem 

zwei Korblehnſtühle. 

Aue 45, 2 r. 
n , 1— 8 Uhr. 


Eine Zitger Tber uebit Noten 
u. ein paar Lederſchuhe, 


Ar. 80 zu verkaufen. 
Segleifiraße 28, 8, L. 


Zu ertragen 


Tach 


|Seiginnipeeis Des $ 


Joes 3.30 Mack. 


Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg. — Nachnahme 25 Pfg. mehr. 
Beſlellungen erfolgen om beiten auf dem AbfAmitt einer Poſtan⸗ 
weiſung, die bis zu 5 Mk. nur 15 Pfg. koſtet und ſſcherer als ein 


einfacher Brlef iſt. 


Doambromslit, nie. 


prent. Lollerit⸗Einnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fern ſprecher 842. 


Gute Vertretung 


ſucht ſtrebſamer junger Kaufmann, auch auf eigene 
Rechnung, ev. Beteiligung an gutgehendem Unter⸗ 
nehmen mit 30—50 000 Mark. 

Angebote unter N. 4013 an die Geſchäftsſtellt 


der „Preſſe“. 


Zu verkaufen: 


1 


ER Kleiderſpind (nufb.), . 


Vertikow, großes, zerlegbarer 
Kleider ſchrank, Bettgeſtelle 
mit Matratzen. 

Klelne orſitraße 4. 


Biere Yen, 


guterhaiten. iſt zu verkaufen. 
e 18. im L. 25 


a Ham, Gaslocher 


8 8 Schlau En au Dune 


M erg! irahe 34 n. 1 Treppe, cechts. 


Hücffelmaſchine, fait neu, 
Einlaß 12 Zoll und 


ein Seil 
an ‚nerts fen v. Ci {bier Chan . — 90. r. 


Gef ichäkte⸗ 
ar grundſtüch 


Alln Markt oder Breireftiaße bei 


hoher Anzahlung zu kaufen geſucht 
Angebote mit Preisangabe u. W. 
4031 an an die Geſch der „Preſſe“. 


Grundflück mit 
Garten 


zum Druckereiben ieb geeignet, mög⸗ 
Kit Innenſladt oder nahebei zu 
kauſon gesucht. 

Angebote unſer X. 4048 an 
die G "säitsuelle der Mreſ 


Ealzionge oder Snarlgalz | ESTn 


zu kau 10 geſucht 


Kloſterſir. 20, 1 r. 


Guterhaftener SHerrenpaletot 
oder Ulſter, ebenſo ein blauer 
oder brauner Anzug 
(Mitte, figut) von einem Feldgrauen 

zu kau, en geſucht. 
Angebote mit Preisangabe u. & 
an BET RU 
Einen aut erhaltenen 


Kinderkleiderſchrauk 
zu kaufen geſucht. Ang. unter N. 
4.027. an die Geſch. der r „Preſſe 


Ein ke kleiner, gulerhalſener | A 
Rücherſchrank, wenn möglich 
weiß, zu kaufen geſucht. 8 
Angebote unter 18. 4083 
die Geſchäftsſlelle der „Wieſſe“. 


ontrollzaſſe 


zu kauſen geſucht. 
Anne ole unter D. 4054 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


an 


Smohiug⸗Gehrok 

oder Jahettanzug für Größe 
186 em, zu kaufen geſucht. 
Marienſtraße 7, pie 

Eine gebrauchte, guterhaltene 

r Ziehharmonika * 
zu kaufen geſucht. 

Augeb. mit Preisang. unter X. 
4042 an an die Ge le Goch. der Preſſe“. 


"Gin moderner Orudeofen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe u. U.. 
4070 an die dle Geſch der „Preſſe 


dern. Schilttſchuhe, 
Größe 24 zu kaufen geſucht. 
Angebote unter . 4025 as 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
nen sebraudjten, leiditen 
Brilſchnenwagen 
ſucht zu kaufen. 
Angebote unter 1. A058 an 
die Geſchäf'sſtelle der „Preſſe“. 


Handwagen 


MWrüne Radler. 


laufe Rn rea 


Aachen. fachen, 


zum Schla NLA Nor > Bid. aufwärtd 


Herrmann Rapp, 


Brei IRB 20 
Teleohon 225. ephon 22³ 


Dünger 
zu et Na 


CD! 232 


2 2 


; Arm = 1 | 
ee al 


fofort zu vermlelen. Schier 7. 


Jun Haufe Friedrich wer 
find die von der Fuma 1 um“ 
nah & Co, euntzten 


Männe, in ‚in 2 Sehtn 


Bir 
ab 1. Auril , 
mielen Aus kun it! 


Beobſichlige umände dan 
Kolonjiansvacen - 
e 


Gi us 


zu v.rmielen. 


